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vom Xrisg .
Vom westlichen Kriegsschauplatz .
Der Fli e geea « gri ff auf die Holsteinsche

Westküste .
W .T .B . Berlin . 27 . März . Zu der amtlichen englischen

Veröffentlichung über den Fliegerangriff auf die holsteinische
Westküste vom 25. März , in der behauptet wird , daß von eng-

tischen Torpedobootszerstörerern 10 deutsche bewaffnete Pa¬
trouillenboote versenkt worden seien , erfahren wir von zustän¬
diger Stelle , daß diese Behauptung unzutreffend ist . Wie im

amtlichen deutschen Bericht gemeldet , sind zwei auf Vorposten
befindliche deutsch« bewaffnete Fischdampfer verloren gegangen .

Die Rümpfe bei Verdun .

Bz . Berlin . 28 . März , (Von einem militärischen Mitarl eiler ).
Auf dem westlichen Kriegsschauplatz hat sich die Tätigkeit vor Verdu »

der Hauptsache nach, auf «inen Geschützkamps beschränkt , der immer
noch mit unverminderter Heftigkeit ,veiter geführt wird . Infanterie -

kämpfe größeren Umfänges haben nicht staltgefunden . Bemerkens -

wert ist die Angabe im letzten amtlichen französischen Kriegsbericht ,

daß das Feuer der deutschen Artillerie sowohl westlich wie östlich der

Maas gegen die zweite Verteidigungslinie gerichtet sei- Cs geht da

raus deutlich und klar hervor , wie sich der deutsche Artillerieeingriff

nach der Tiefe ausgedehnt hat und bestätigt die vom deutschen Haupt -

quartier gebrachte Mitteilung , daß uaich die Stadt Berdu « selbst in

Brand geschossen sei . Beides zusaminen zeigt an . dah die deutsche
Artillerie in ihren bisherigen , lang ausgedehnten Geschützkämpfen
gute Wirkungen erzielt haben muh . denn nur unter dieser Voraus -

setzung ist es möglich , das Feuer von der .vordersten Linie aus die

»weite Verteidigungsstellung zu richten .
' • ' ;

Die Massenansammlnng der Franzosen bei
B « rdun .

— Basel. 27 . März . Der militari schc Mitarbeiter der „Basler
Nachrichten " schreibt, lt . Frkftr . Ztg . . in einer längeren Besprechung der

Kämpf: vor Verdun :
„Von großem Interesse ist die Tatsache , daß der größte Teil der

sranzöfische« Reserven bei Berdun ungefähr in gleicher Weise versammelt
ist wie vor etwa sechs Monaten zur letzten großen Offensive in der

Champagne. Es wird von französischer Seite sogar behauptet , daß außer
den bereits eingesetzten Divisionen noch ebenso große Massen gar nicht
vcruendet worden sind. Es war keine kleine Leistung des französischen
(Seneralstabs, eine derartig enge Vereinigung so vieler Truppen inner-

halb nützlicher Frist trotz den schlichten Verbindungen zustande zu dringen.
Eine andere Frage ist aber , ob diese Massenausammlungauch tatsächlich
dem Kriegszweck entspricht .

Nach, französischer Aufassung ist jetzt den Fortschritte« der Deutschen
Halt geboten, aber dafür steckt nun sozusagen der ganze nicht in den

Schützengräben festgelegte Gewalthausen des französischen Heeres ge-
wissermaßen in einem Sack, ohn : eine Möglichkeit , anders zu manöve--
rieren als geradeaus durch einen Vorstoß gegen den die eigene Stellung
umfassenden Angreifer. Da dieses bei der heutigen Artilleriewirkung
fast unmöglich so: , so liegt nun die französische Armee fast ganz vor den
neuen deutschen Stellungen fest. Das kann aber doch sicher nicht der

Endzweck des Einsatzes der bei Vcrdun vereinigten französischen Armeen

sein . Haben die Deutschen tatsächlich so große Berluste erlitten , wie die

Franzosen behaupten, so sollte es deren frischen Divisionen möglich
werden, nicht nur das verlorene G?länd« wieder zu gewinnen, sondern
auch die Trümmer des Angreifers völlig zu vernichten und dann zum
entscheidenden Durchbruch überzugehen . Das ist aber bis jetzt noch nicht
versucht wordey .

"

Französische Besorgnis .

TU . Zürich , 27. März . Die sich immer mehr häufenden
Teilangriffe der Deutschen längs der Front von Vcrdun be-

schäftigen die französischen Militärkritiker auf das lebhafteste .
Ein französischer Oberst schreibt im Pariser «Journal - : Die

Kämpfe um den »Toten Mann " und um den Wald von Ma -

lancourt und Haucourt haben den Deutschen fataler Weise
Heminn verschafft . Die Deutschen setzten ihre Angriffe metho -

bisch fort . Man darf sich keinen Moment der Illusion hin -

geben , daß der Feind etwa sich nun mit dem bereits eroberten

zufrieden geben werde , und daß Harin sein ganzes Kriegsziel
bestehe . Er hat seine große Maxime nicht au » dem Besicht

verloren und hält seit dem 21 . März das Ziel der Vernichtung
der gesamten Berdunarmee fest. (B . L .-A .)

Die Besch « ichtigu » g » - Rote .

.. . Pari ». 27 . März . In der heutigen durch die Agence Havas »er-
breiteten Rote de« Kriegsministerium« wird betont , daß die Franzose«
mit weittragende« Geschützen in den Argonnen operieren, und Laß diese
Operationen nötig seien, um die A .rsqmmlung von Trupp : » durch de»
(Segnet z» verhindern. Die Siote fährt sodann . . lt . Ftfrr . Ztg .. jori :

„Das txatjcht Oberkommando faßt ganz ohn« Zweifel neue
M ««gen ins Auge. Unser heldenhafter Widerstand hat es außer
Zassang gebracht Es ist jedoch in seinen Operationen vor Perdnn
WKterfctt und moralisch zu stark engagiert , um diese Operationen eao

Mtig aufgeben zu können. So entschlossen es jedoch scheint , um jeden
Prei » den Druck aufrecht zu erhalten, den es um den Platz von Verdun
Ipzu« ausübt , zeigte es doch eine gewisse Müdigkeit ( ?) , die aus
setner Kenntnis de» Standes der französischen Armee hervorgeht .

..Das Vertrauen der französischen Arme« mächst mit jedem Miß -
«r solg der gegnerischen Truppen ( ?) , die durch/diese Mißerfolge irnrnar
uttljr. an Kraft verliere » . Es handelt sich hier also um ru»n wirklichen
CcN*ti tue* der Ofte»snx n««5 wicht — mw dmr

Presse es auslegen will — um eine notwendige Vorbereitung durch
die schwere Artillerie des Feindes . Di « langen Zwischenräume zwi -

schen den Anftürmsn verschaffen uns die Möglichkeit , ihre Richtung

besser kennen zu lernen und sie infolgedessen besser abwehren zu
können.

"

So werden auch trotz der mächtigen Hilfsmittel , über die der Krön-

prinz verfügt, und trotz den neuen Truppen , die er während der Ruhe-

Periode ansammelt, die nächsten Versuche neue Niederlagen b' ldeii . ( ?)"

Die pariser Konferenz
äb ~.x<\ Paris , 27 . März . (Nicht amtlich .) Meldung der

„Agence Havas "
. Heute vormittag wurde im Ministerium des

Auswärtigen die erste Zusammenkunft des gemeinsamen Rates
der Alliierten abgehalten . Es waren vertreten : Italien , Eng -
land , Rußland . Belgien , Japan , Serbien . Portugal und Frank -

reich . Die Beratungen werden natürlich geheimgehalten .
Immerhin kann mitgeteilt werden , daß die Vertreter bei dieser
ersten Sitzung sich hauptsächlich mit den militärischen Mitteln

zur Herbeiführung eines endgültigen Sieges befaßten .
MTB . Paris , 27 . März , (Nicht amtlich . ) Die Abordnung

der englischen Regierung zur Konferenz der Alliierten , die aus
Asquith , Gr -y , Lloyd -George und Kitchcner besteht , ist gestern
abend in Paris eingetroffen . Sie wurde von dem Admiral
Lacaze , Denys Cochin . Thomas und Tbierrq auf dem Bahnhof
empfangen . Das Reutersche Bureau erfährt , daß sich Minister -
Präsident Asqnith in der nächsten Woci )e nach Rom begibt , um

an der dortigen Konferenz der Alliierten teilzunehmen .

Zur Pariser Wirtschaftskonferenz .

— Berlin , 28 . März . Nach Londoner Meldungen , die sich
in verschiedenen Morgenblyttern ftnden , soll das Programm
der Pariser Wirtschaftskonferenz 12 Punkte umfassen, in erster
Linie die vorläufige Vereinbarung gesetzlicher Maßnahmen im
Handelsverkehr zwischen den Alliierten , ferner Vorsichtsinaß -
regeln gegen das Eindringen deutscher Erzeugnisse nach dem
Kriege . Kriegsentschädigung . Herabsetzung der Post - , Tele -
graphen - und Telephöngebühren . ilbereinkommen über zwischen -
staatliche Frachtsätze usw.

----- Berlin , 28 . März . Ein Mailänder Blatt schreibt , ge-
meinschastlichc Wirtschaftsinteresseil zwischen den Ländern des
Bierverbands seien nicht denkbar . Die italienische Regierung
solle sich nicht zum Abschluß wirtschaftlicher Bündnisse hin -
reißen lassen, die Italien zum Schaden gereichten.

Trinksprüche Briand » und Salandras .

— Paris , 27. März . . Dar Trinkspruch, den der französische Mini -
sterprästdent Briand am Sonntag bei dem Festessen zu Ehren der
Mitglieder der italienischen Regierung bei der Pariser Konferenz
der Alliierten ausbrachte , hatte nach einer Havas -Meldung folgenden
Wortlaut :

„Herr Präsident ! Vor einigen Augenblicken hat Ihnen Pari »
den feierlichen und herzlichen Willkommengruß des ganze « Landes
entboten und Sie haben fühlen können , n^e sein Herz höher schlug,
da jene Männer durch seine Straßen fuhren , die uns das Herz der

ewigen Stadt Rom und das Echo der großen Volkskundgebungen ent-
gegenbringen , durch die Italien sich neuerdings offenbarte . Im
Namen der Regierung der Republik heiße ich die hohen Gäste will -
kommen, deren Anwesenheit uns ein so kostbares Pfand der Freund ^

schaft bedeutet . Vor wewigen Wochen haben wir in Ron : unvergeß -

liche Tage erlebt , in der Stadt , wo die Jahrhunderte so viel Ruhm
aufgehäuft haben , und ebenso auf jenen zurückeroberten Gebieten ( ?) ,
wo sich die tapfere Ausdauer der Nachkommen Ihrer alten Nation

neu bewährt . Wir haben erkannt , wie der alte Heldengeist einer vor
anderen bevorzugten Rasse neu erstanden ist, wir haben gesehen, mit

welcher Zuversicht in sei» Geschick Italien das Land blühender und

zugleich wahldurchdachter Taten und Träume seinen letzten nationalen

Befreiungskrieg durchführt und Anteil nimmt an dem gigantischen

Ringen , das den Triumph der echten Zivilsation sichern soll zur
Wurde und Freiheit der Völker .

„Vollständig frei und in klarer Ertenntuis erbot sich Italien , an

die Sache des Rechts und der Gerechtigkeit seinen Tribut an edlen Leiden

zu bezahlen. Eine solche Handlung , Sie es noch größer machen würde,
hük « das möglich wäre, erwirb ! ihin unsere brüderliche Dankbarkeit.
Während auf allen Punkten der ungeheuren Kriegsfront und unter aen

verschiedenstenBanner » unsere Soldaten »ur ei« einzige» Volk in Waffen

darstellen, das eine erbitterte Schlacht liefert , während der furchtbarste
der Feinde in wütenden Angriffen versucht , den entscheidenden Sieg an

sich zu reißen , der stets seine Fahnen flieht ( ! ) , der am Heldenmut unserer

äJafiiirgera &s jetzt scheitert sind Tic , wic wir kürzlich in Rom , erschienen,
um der Welt eine» ueueu Beweis der Solidarität des Gedanken zu gebe» ,
der in allen Beziehungen die Aktion der Verbündeten beherrscht . Ob
es sich um militärische MaHnahmm , om Maßnahmen zur See , oder ob

es sich um den wirtschaftlichen Kampf geg?n den gemeinsame » Feind
handelt, beltttsr Ihre EegSnwart hier , daß alle unsere Anstrengungen,
;c verschieden und so »iSfangrelch »e auch sein mögen , einem einzigen
Ecdaiiken gehorchen . In der intensive» Fortsetzung des Krieges sind die

Einheit der Gesichtspunkt «, des Ziele» und de« Lorgehens die Be-

dingungen des Erfolges selbst. Dieses ist dir » ästigste « rundlage unseres
Entschlusses, zu sieqen. und n :mres unerschütterlichen Vertrauens auf
den Triumph unserer Sache . Ich erhebe mein Sias zu Ehren des
Könizs und d »r KLnigin »on Italien , der Küuizin-Mutter und d:r Mit -

glieser der königlichen Fanijli ? . Ich bitte Eure ExzeAenz. hierin für

s »e . und .die IBitgfob «! der. KSmgKch« R»zie« mg -den >>*«

Wünsche zu erblicken , die ganz Frankreich für die Größe Italien » «ad
den Ruhm sZiner Waffen hegt ."

Der italienische Ministerpräsident Salandr » antwortete wtt

folgenden Worten :
,;Herr Präsident ! Hierher gekommen als Vertreter Italien », um

Frankreich und seinem so vornehmen, ruhigen , stolzen und entschlösse
nem Volke , seiner so tapferen und heldenhaften Armee den Ausdruck

unserer Solidarität , unserer Brüderlichkeit und unserer Bewundernng
zu überbringen , finde ich in dieser wunderbaren Stadt Paris den-

selben warmen und enthusiastischen Empfang , der Ihnen während

Ihres Aufenthalts im ewigen Rom zuteil wurde . Mein Herz hat

dieselben Eindrücke empfunden , die damals Ihr Herz höher schlage»

ließen , und die Gefühle , denen Sie mit soviel Wärme , wie Bered «

samkeit Ausdruck verleihen , find auch die meinigen . Sie werde » ,

seien Sie dessen versichert, in der gesamten italienischen Nation den

vollkommensten und sympathischsten Widerhall finden . Die Tradi »

tionen des Prinzip » und die Aspirationen zwei« Völker riefe« fie
gemeinsam auf , die Sache der Gerechtigkeit und des Recht», die

Achtung der kleinen Staaten und die Erlösung der unterdrückten Vöt»

kerschasten zu verteidigen . Dieser Sache werden wir tre» bleibe« und

die Unterzeichnung de» Friedens wird ihre « Triumph darstellen . Da »

Vertrauen in diesen Triumph lebt immer unerschütterlich in uns : «

findet schon in den letzten glücklichen Ereignissen und wird auch wei -

terhin in den Ereignissen , die die Einheit aller Alliierten vorbereitet ,

die durch ihre Anwesenheit in Paris feierlichst bekräftigt wird , die

ausgedehnteste Bestätigung finden . Mit diesen Gefühlen erhebe ich

mein Glas zu Ehren des Präfidenten der Republik , der vornehmen

und edelmütigen französischen Ration und Ihrer glorreichen Armee .
"

(Frkf. Ztg .)

Vom östlichen Kriegsschauplatz .
Man beginnt mit dem Absprechen der Bede »,

tung der russischen Offensive .

T .U . London , 2K. März . „Corriere della Sera " meldet von

hier : Englische Korrespondenten in Petersburg senden

warnende Tel ^ ramme und meinen , «s wäre lächerlich , de«

russischen Operationen mehr Bedeutung beizulegen als sie in

Wirklichkeit haben , oder zu glauben , sie seien der Anfang ein «

großen Offensive . Es sei ein Irrtum anzunehmen , es handle

sich um Aktionen großen Stils . Das Gelände mache die Ver »

wendung größerer Massen unmöglich .
= Haag . 28 . März . Bon hier wird dem „Verl . Lot .-Änz .

"

berichtet, daß nach dem Londoner . .Daily Telegraph " russisch«

Stabsoffiziere erklärten , die russischen Vorstöße bezweckten

hauptsächlich die Besetzung höher gelegener Stellungen vor

Eintritt des Tauwetters . Ein allgemeiner , mehr umfassender

Plan werde hierbei bis jetzt nicht befolgt .

Bon der besfaradischen « ren,front .

— Czernowitz , 27 . März . An der bessarabischen Grenzfront lMrscht

müdes Frühlingswetter . Der Schnee ist fast überall verschwunden.

Der nasse Erdboden trocknet allmählich . Di « klare Witterung wird

von beiden Seiten zur Entfaltung einer größeren Artill «rietät »gkeit

benützt. Auch die Stiegertätigkeit hat wieder begonnen . Von d«-

Entwicklung größerer Kämpse kann aber nicht gesprochen werden .

Die Straßen in Nordb -ssarabien sind für größere Nachschübe der

Russen noch immer ungeignet . Wohl wird von rumänischen Blätter «

und aus Mittelbessavabien gemeldet , daß die Russen größere Re «

serven für einem Vorstoß in die Bukowina bereithalten , vorläufig

hat es aber nur den Anschein, als ob die Russen die durch die Win -

teroffensive entleerten großen Soldatenquartiere Süd - und Mittet -

bessarabiens wieder für eine evenÄrelle spätere Offensive mit unbe -

stimmtem Ziele vollfüllen . (Frkf . Ztg .)

Ereignisse znr See .

Der U . -Boot - Krieg .

!.' i!»TB . Londo » , 27. März . Lloyd « melden : Der fran -

zöfische Dampfer „H e b e" wurde versenkt . Bon der - u»

18 Mann bestehenden Besatzung wurden 1 » gelandet . Der Rest

dürfte von einem vorüberfahrenden britischen Dampfer aus -

genommen worden sein .
Der britische Dampfer „A r n e" wurde oersent t . Die

aus 8 Offizieren und 17 Mann bestehende Besatzung wurde

gelandet .
Der britische Fischtransportdampfer „K h a r t o u m " aus

Hüll wurde versenkt . Zwei Ueberlebendc wurden auf«

gefischt. Ma » glaubt , daß der aus 9 Mann bestehende Rest der

Besatzung ertrunken ist .
WTB . Amsterdam»., 28. Ätärz . Dem „Handelsblad " mrrp

aus Rotterdam telegraphiert : Der Dampfer „Duiveland " . der

mit Ballast von London nach Hull unterwegs war , ist gesunken.

M Personeu wurden gerettet und i » Sheerneß gelandet .

Die «Sussex " war bewaffnet .

T .U . Pari » , 27. März . Havas rnelvet : Die ftanzoftjche»

Blätter widmen der Torpedierung des „Süsser" durch die

Deutschen lange Artikel , die sämtlich darin übereinstimmen ,

daß die „Sussex" zweifellos torpediert sei . Der Explosiva und

der Panik , die unter den Passagiere « entstanden war . scheine»

»iel zum Opser gefallen sei » . Man weiß im übrige » , baß dt«

..Sussex" bewaffnet war .
WTB . London . 27. März . (Reuter . ) Die amerikailiscl)«

Botschaft teilt mit . daß alle Amerikaner vom Dampfer ^Süsser"

Attentat miirttf -n . Ostwig* wr-rmnnbrt .
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bestätigt d i e Versenkung der
„501 inneapoli s".

AZTB . London, M . März. (Reuter. ) Es stellt sich heraus ,
daß der Dampfer „Minneapolis " am 23 . Miirz im Mittel -
meer versenkt wurde . 10 von den Getöteten sind Engländer .

England und der U. - Bootskrieg .
= S 111 i n , 28. März . Zn verschiedenen Morgenblättern

findet sich eine Mitteilung , dag die englisch « Regie ? » ng
mit steigender Besorgnis die Tätigkeit der d e « t »
schen Unterseeboote verfolge, weil sie Vagegen kein
taugliches Mittel gebrauchen könne .
Ein Verkehrsweg zwischen Frankreich und

England unterbrochen .
AZTB . Paris , 27. Marz . (Nicht amtlich. ) Der Lyonei

„Nouvellifte" meldet von hier : Auf der Strecke Dieppe-
Rewhaven sind die Uebersahrten bis auf Gegenbefehl völlig
unterbrochen. Man hofft , die Reisenden und Güter auf dem
Wege Haore -Southampton befördern zu können .

Zum Seegefecht in der Nordsee .
— Kopenhagen, 27 . März . Lange hiesige Meldungen über

den letzten Seekampf decken sich mit dem deutschen Bericht :
außerdem sprechen sie einstimmig von der Sprengung eines
englischen Torpedojüger». (Köln . Ztg .)

Holländische Sicherheitsmaßnahmen .
W .T .V . Haag . 27. März . ( Nicht amtlich.) Das Kriegsdepartement

teilt mit : Der Dampfer „Atlas "
, der von der Regierung als Rettung « -

schiff in der Rortsc : ausgerüstet wurde, ist heute früh ausgefahren . Das
Schiff ist mit drahtloser Telegraph » und aklen notwendigen Behelfen zur
Hilfeleistung an Schiffen in Seenot und in Schiffsbruch ausgestattet .
Es führt «ufoei der niederländischen Flagge als Kennzeichen seiner be ^
sonderen Bestimmung eine Orangeslagg .' mit grünem Kreuz am Vortopp,
während an den beiden Seitenwänden in weisen Lettern die Aufichrist
..Rettungsschiff Atlas " angebracht ist. Diese Aufschrist wird nachts b«.
leuchtet werden. Das Schiff wird sich in der Nähe des Notdhinderleucht-
fchiffes aufhalten . An Bord befindet sich - in Seeoffizier , der mit der
Leitung de« Rettungswerk « « betraut ist .

Der Balkankrieg.
-■=■ Saloniki . 27 . März . (Frkf . Ztg .) „Petit Parisien ''

meldet von hier : Die Deutschen rücken langsam vor , ohne
Widerstand der griechischen Truppen zu finden , die sich vor
ihnen entsprechend den namens der griechischen Regierung von
Oberst Pallis am 9 . Dezember abgegebenen Erklärungen zu-
rückziehen , wonach die Deckungstruppen der griechischen Armee
sich vor den Kriegführenden zurückziehen und das Kampffeld
offen lassen müssen. Die Bulgaren sollen gleichfalls an meh¬
reren Punkten griechisches Gebiet betreten haben , ohne irgend
einem Widerstand zu begegnen. Gestern dauerte die Kanonade
im Abschnitt Matfikowo den ganzen Tag an . (Die Meldung
ist unkontrollierbar . Ber gl . d . deutschen Tagesbericht . D . R .)

Vis Ereignisse in Griechenland.
<= • Berlin , 28 . März . Einer Genfer Meldung des „Verl .

Tagebl .
" zufolge, wurde die von dem englischen Konsul an den

griechischen Präfetten von Kreta gerichtete Aufforderung , einen
Deutschen und einen Griechen auszuliefern , von dem Präsekten
abgelehnt .

Vis Vorgänge in und um Saloniki .
Abzug der Entente au » Saloniki ?

TU . Sofia, 26 . März. Kammerpräsident Dr. Watschow er -
klärte ! Nach eingetroffenen Nachrichten ans Griechenland wurde
eine Division der französischen Truppen in Saloniki zur West -
front abtransportiert . Die dortig - Lage Iiis# erhoffen, daß
Frankreich gezwungen fein wird , sämtliche Truppen von Salo -
niki abzuziehen. England allein wird zur Verteidigung Sa-
lonikis nicht fähig sein . Deshalb ist anzunehmen , daß auch die
englischen Truppen zuriickSerufcn werden. An der Ostfront
wird es den Russen nicht gelingen , Erfolge zu erzielen.

Nach den entscheidenden Frühjahrskämpfen scheint da? Ende
des Krieges heran zu nahen . Die allgemeine Lage hängt von
den Operationen auf der Westfront ab . Wenn Frankreich ge«
schlagen wird , zerflattcrt auch die letzte Ententehoffnung , die
den Friedensschluß verhinderte .

Diese Nachricht , die vom Abtransport der französischen
T ruppen in Saloniki spricht , und Friedenshoffnungen zum Aus -
druck bringt, kann nur sehr skeptisch aufgenommen werden.

Rumänien nnd der Krieg.
I o n e s c u und Filipescu .

TU . Bukarest, 27. März . In „Eclair des Balcans " wird an
leitender Stelle ' gegen Take Zonesc» die formell« Beschuldigung des
Landesverrats erhoben, weil er in einem Interview mit dem Be»
richterstatter des „Petit Parisisn " die Aeußerung machte . Rumänien
sei mit Munition nur für drei Monate versehen ^ Trotzdem wünsche
er den Krieg . Take Jonescu sei also schuldig , Geheimnisse der Lan¬
desverteidigung verraten und dennoch den Krieg gefordertzu haben ,
obwohl er die Kenntnis besä » , daß Rumänien nicht vorbereitet sei ,

Gestern abend ist. wie schon kurz gemeldet, Filipescn von seiner
Rußlandreise in Dorohoi eingetroffen . Die russisch« Ms« nbahnd !rek-
tion sn-llte ihm zwei Salonwagen zur Verfügung . Filipescu verließ
in Nowosieliha d-en Zug . Russische Eeneralstabsosjizier « begleiteten
ihn bis zur rumänischen Grenze. Heute früh reist er nach Bukarest
weiter . Seinem Eintreffen wird in politischen Kreisen mit Interesse
entgegengesehen.

Bulgarien im Rriege.
Weitere Entspannung zwischen Bulgarien

und Rumänien .
MTB . Sofia . 28. März . Aus der bulgarischen Presse geht her-

vor , daß seit der Rückkehr des rumänischen Gesandten Derussi nach
Sofia eine weitere Entspannung der bulgarisch-rumänischen Beziehun-
Ken eingetreten ist. Die Verhandlungen , die Derussi mit der bulga «
rischen Regierung eröffnete, sind in einigen Punkten bereits beendet,
in anderen auf gutem Wege. Ausier der Weiterbeförderung von 1500
Waggons bulgarischer Waren , die in Rumänien festliegen , ist nach
der „Cambana " erreicht worden, das? Rumänien die Ausfuhr be-
ftimmter Mengen Kochsalz , Venzin und Petroleum gestattet , woiür
es insbesondere Tabak erhält . Schließlich ist von rumänischer Seite
die Frage des Baues einer Donaubrücke wieder angeschnitten worden,
die zuerst nach dein Bukarest«! Frieden von Bulgarien angeregt
wurde . Die bulgarischen Ingenieure schlugen Sistow als Ort vor ,
während sich die rumänischen Fachmänner noch nicht aussprachen.

Eine Ansprache des Zaren Ferdinand
in der Sobranj «.

W .T .B . Sosia, 28. März . ( Bulg . Tel .-Ag .) Eine von der
Sobranje entsandt« Abordnung überreichte gestern dem König die Adresse
in Beantwortung der Thronrede. Bei dieser Gelegenheit hielt de :
König folgende Ansprache :

„Ich habe die Worte , die Sie im Namen der Nationalvertretung an
mich richtete » , mit Vergnügen vernommen. Die großen entscheidenden
Augenblicke, welche die bulgarische Nation Zrlebt . und die von ihren
Kindern vollbrachten ruhmvollen Taten verleihen den Gesühlen , die die
Abgeordneten beider Beratung der von Ihnen verlesenzn Adresse beseelt
haben , besondere Bedeutung. Ich bin gerührt, den Ausdruck der Einig,
teit festzustellen , die zwischen d ; r Nation , dem Staat uno seinem Ober-
Haupt nicht nur bezüglich der durch die einmütige Tätigkeit von Nation .
Krone und Armee bisher erzielten glänzenden Ergebnisse , sondern auch
bezüglich der Bemühungen besteht , die zur endgültigen und unwider¬
ruflichen Festigung der in so glücklicher Weis ! erzielten Einheit des
bulgarischen Stammes entfaltet werden müssen .

„Zur besonderen Freud « gereicht mir di« Versicherung der Na-
tionalvertrctu -ng , daß sie auch in Zukunft in vollem Einvernehmen
und einmütig daran arbeiten wird , das geheiligte Werk der Befrei -
ung zum Abschluß zu bringen . Die schönen Worte der Würdigung ,
die Sie den herrlichen Taten meiner tapferen Armee gezollt haben,
sowie die Unterstützung, die Sie ihr zur Vollendung ihrer geschicht¬
lichen Aufgabe versprechen , werden die bulgarischen Truppen er-
mutigen und ersreuen . Ich spreche ineinen Dank aus für di? Gefühls
der Ergebenheit , die die Nationalversammlung mir und meinem
Haus gegenüber ausdrückt. Versichern Sie der Nationalvertretung ,
daß ihr mein« Mitwirkung bei ihren einmütigen patriotischen Ar'
betten für die Macht und die Herrlichkeit des Vaterlandes stets ge>
wiß sein wird . Es lebe di « ganze bulgarische Nation ! Es lebe
unsere topiere , siegreiche Armee !",

T>zv Zirrey mit Italien . ■•

Italiens Aufgabe innerhalb des Vieroerbandes .

T .U . Lugano , 37 . März . Angesichts de« Beginns der Pariser
Konserenz betrachten die Blätter nochmals die Aufgaben Italiens
innerhalb des Vi«rv«rbandes . Der „Eorriere della Sera " betont
ganz besonders, Italiens einzig« Aufgabe lieg« darin , den Kampf
an seiner Ostfront siegreich durchzuführen. Der „Secolo" stimmt klein-
laut ein , Deutschlands militärisch« Macht sei noch ungebrochen. Ita¬
lien dürfte dah« r sein« Kräfte nicht zersplittern ,

Verurteilung wegen Hochverrats .
T .U . Lugano , 21 . März. Wie die „Zdea Razionale" mit¬

teilt, hat das Kriegsgericht des 2 . Armeekorps den Landwehr -
leutnant Franzesce Lara aus Cagliari , der sich in den Kam-
pfen aus dem Karst durch Tapferkeit ausgezeichnet hat, zu tS
Jahren Kerker verurteilt , weil er in den Schützengräben wie-

derholt Anordnung der höheren Offiziere getadelt und gesagt
hatte : Italien hätte besser daran getan , an der Seite d?r
Mittelmächte zu kämpfen . Die Verurteilung erfolgte wegen
Hochverrats, obwohl in der Begründung das Fehlen der Ab -
sicht ausdrücklich festgestellt wurde . (Voss. Ztg .)

Deutschland und der Krieg.
WT .W . Berlin , 27 . März . (Nicht amtlich) . Nach dem „Spichs,

anzeiger" wird die Verordnung über den Verkehr mit Kraftfutter ,
Mitteln auf Kakaoschalen , Kakaoschalenpulver . Gemenge " von Brot «
getreibe mit Hülsenfrüchten, nasse Hefe , getrocknete Kartsffelschlemp«
und Runkelrübensämen ausgedehnt . Ferner w-ird die Bekanntmachung
über Ausnahmen betr . den Nachnahme- iitito Frachtverkehr , sowie über
die Wiederholung der Anzeige der Bestände von Verbrauchszucker
veröffentlicht.

D i e U -B o o t - A n t r ä g e in der Kommission .
— Berlin , 27 . März . Es ist jetzt entschieden , daß die Sitzung der

Budgetkommisston des Reichstages , in der über die U -Voot -Frag «
und die dazu gestellten Anträge beraten werden wird , morgen Diene »
tag stattfindet . Zu dieser Sitzung wird auch der Reichskanzler er«
scheinen . Die Sitzung wird vertraulich sein , d . h . es wird nur ein
offizieller Bericht herausgegeben werden. Zugelassen zu dieser Sitz-
ung sind auch Abgeordnete , die nicht Mitglieder der Budgetkommission
sind. Wahrscheinlich wird später eine strengvertrauliche Sitzung statt - ,
finden , der nur die Mitglieder der Budg«tkommisfion beiwohnen
sollen . ( Frkf. Ztg .)
Der Borstand der natioualliberalen Reichstags »

f r a k t i o n.
Berlin» 28 . März. Die nationalliberale Reichstagsfraktion

hat an Stelle der verstorbenen Abgeordneten Semler und Wannhoss
die Abgeordneten Dr . Stresemann und Dr. Obkircher-Karlsruhe , an
Stelle des zurückgetretenen Abg. Dr . Veck- Heidelberg den Abg. List
in den Fraktionsvorstand berufen. Derselbe setzt sich jetzt aus fol«
genden Abgeordneten zusammen: Bassermann (Vorsitzender) . Prinz
Schönaich - Earolath , Sieg (beide stellvertretende Vorsitzende ) , List
( Geschäftsführer) , Schwabach ( Kassierer ) , Bartling , Blankenborn ,
Iunck, Obkircher , Paasch« , Schiffer, Stresemann .

Sonstige Meldungen .
W .T .B . B« rlin . 27 . März . (Nicht amtlich) . Der Staatsanzeiger

meldet die Verleihung des Schwarzen Adlerorden« an dem Prinz ««
Eduard von Anhalt.

= Berlin , 28. März. Verschiedenen Morgenblättern zufolge ist
der älteste Sohn des berühmten Germanisten Erich Schmidt, dem « r,
starben«» Germanisten , als Ulanenrittmeister im Felde gefallen.

Berlin , 28 , März. Wie dem . .Berliner Tageblatt'' aus hall «
a . S . berichtet wird , weilt gegenwärtig eine Studientommisfion beut«
scher Gelehrter im Merseburg « Gefangenenlager zur phonographischen
Ausnahmt der charakteristischen Sprachen , Märchen und Gesänge der
Kriegsgesangenen , insbesondere der ans den entlegensten Gegenden
des russischen Reiches stammenden.

Aus Rußland.
= Petersburg , 28 . MSrz . Die „Frkf. Ztg .

" meldet von
hier , daß sich die Fälle von Bergiftung durch verdorbene Nah-
rnngsmittel, meistenteils verdorbene Margarine , Fische und
verdorbenes Fleisch mehren. Ein einziges Krankenhaus hat
an einem Tag mehr als 35v Fiille behandelt .

Unruhen in Rnhland .
= Kopenhagen, 28 . März . Der Zar hat , wie dem , .Berl .

Lok.-Anz." von hier gemeldet wird , im Amu-Darja -Eebiet
^Provinz Turkestan) und an der Grenze von Chiwa wegen
großer Unruhen den Kriegszustand erklärt .

Aus Schweden.
R n jsische Spionage in Schweden .

ä Stockholm , 27 . März . (Privattel .) Das „Berl . Tagebl ."

meldet von hier : Die Kopenhagener Polizei verhaftete dien
russischen Spion Larsen , der zugab, daß er von einer hohen
russischen Militärperson den Auftrag erhalten habe, Schweden
militärisch auszuspionieren .

Vermischtes .
W .T .B . Bern, 27 .

~
Mfa3 . (Nicht amtlich.) Pariser Blät-

tern zufolge , wurde <uts Betreiben der belgischen Justizbehörde
der frühere Attache bei der belgischen Gesandtschaft in Berlin
van den Bulcke mit seiner Geliebten in Paris wegen umfang-
reicher Betrügereien und Diebstähle, die sie besonders zum
Schaden von Wohltätigkeitsfonds und der belgischen Gesandt-
schaftskasse in Paris verübt hatten , veehaftet . Bulcke war seit
Kriegsbeginn .der belgischen Gesandtschaft in Pa »is zugeteilt .

Lhihnahna» das mexikanische Grenzlanö .
?! Zwischen Mexiko und d« r Union ist nie erlöscht« Krivgsglut zu neuem

Ledeil erwacht. An den Grenzen züngeln di ; Flammen bereit« hinüber
und herüber . Allem Anschein nach ist die Regierung der Vereinigten
Staaten zu einer kriegerischen Intervention in Mexiko entschlossen. Sie
ist als eins Art Streifjagd auf die mexikanischen Insurgent ? » gedacht
und wird sich zunächst auf die Provinz Thihuahua . den Schauplatz der
letzten Amerikanermord« , erstkecken .

Thihuahua ist der größte aller »'ezitaiiisch ^n Staaten unv zugleich
derjenige , der am nördlichsten gelegen ist und mit den Vereinigten Staa -
ten die größte Grenzlinie aufweist . Diese wird zu vier Fünfteln der
Strecke vom Rio Grand« gebildet . Die anstos »enden Staaten der Union
sind T -xas und Neu -Mexiko.

Das Gebiet hat einen sehr verschiedenartigen Charakter. Teil» ist es
ein richtiges, waldreiches Gebirgsland mit Gipfeln bis zu 8ÖOO M« ter
Höh« , teils « in mageres Steppen - oder « in ove » Wüstenland, da » nur
spärlich bewohnt ist . Hier dehnt sich die Bolson de Mapimi aus ein« r
Ht eigenartigsten „ nd unbekanntesten Landstriche des ganzen Kontinents .
D?r Flächeninhtilt Chlhuahuas beträgt 2ZZ M Quadratkilometer mit
nur 330 000 Emwohmril .

Trotzdem gehört der Stuul zu seil wichtigsten oss Lanöts , da er das
Zentrum des mexikanischen Bergbaues ist . In de « MiNeNdistrikten ist

Venn auch zu den üechängnisvöllen Zusammenstößen glommen . Vor
ZW Jahren betrug Sie Fök^ rung au« 134 Gruben einen Wert von
beinahe §24 Millionen Pese«. Seither ist die Moerung jldoch wesentlich
qefriegen , nicht zuletzi durch die -.'ksoigreicht! Tätigkeit deutscher Minen -
irgcniciue HP.3 Gesellschasten . In Thihuahlt« werdttl Ziliiet , Kupfer,
Blei , Eisen »1« . gegraben. Das Silber der mezitantschcn Münzen z . B.
stammt aus der Mine „Saina Eulalia "

, die unmittelbar bei der Haupt-
staot Cbihuahua gelegen ist . Die ersten Erträge dieser Mine wurden
übrigens im 18 . Jahrhundert zun , Bau der gl ?ichnam ?^ n Katbe^ rül« der
Prooinzhauptstadt verwendet.

In den abgelegenen Gebirgsgegenden wird Chihuahua nvch von
zwei mächtigen und lebenskräftigen Zndianerstämmen bewohnt, den
Tarahumare im Süden, d.'n dem Namen nach weltberühmten Apachen

im Nord« n . DK übrig« Bevölkerung setzt sich zum größten Teil aus
Kreolen und Mestizen zusammen . In den letzten Jahrzehnten haben
Nordamerika!!« und Deutsche auf kanfmiinnischem Gebiet die Führer -
schast erlangt .

Di« größte. Grenzstadt am Ria Grande ist Giudad Zuar «z . die einen
beträchtlichen Handel zwischen den beiden Ländern unterhält , aber wegen
der beständigen Unruhen seit einigen Jahren zurüikAegangen ist . Dicht
hinter der Stadt steigt di - Hochebene an , die sich zwischen »00 und 1300
Metern Hohe rund 36Ö Kilometer südwärts ausdehnt. Auf diesen Ebenen
gedeihen hauptsächlich „Mesquite"

, d . h . ÄtöchakazieN. Ihre Samen
werden von den Aachen zu einem wohlschmeckenden Bro ! verarbeitet .
An den spärlich« » Flußläusen entlang ziehen sich riesige Büsche einn
stacheligen , immergrünen, aber herrlich rotblühenden Vignonienart . Noch
heute o«sUrcht ? t flnd die „M ^ anos"

. die langen Triebsanddiinen. in
dtn« n srUi^Zk manch? Karawane der Raublust der Apachen zum Opfer
fiel. In der Nähe von Ciudad Iuarez besintxn sich einig«

' interessant:
Ruin?n au« altindlanischer Bor .̂ it . D !e Stadt ist durch ein« Eisenbahn•
mit Chlhuahua verbunden. Di« s«s zählt e .̂v ' « ilbtt 1* 000 Einwohner.
Seine Gründungszeit steht nicht ganz fest . Die einen nehmen an . daß es
im Jahre 1530 unter dem Namen Tar ^humara . die andern , daß es 1601
gegründet wurde . Di« Sterbt licet in malerischer Umaebunz. ist aber
nun cttÜMeit Teil in dem langwülige » nordamerik",tischen Stil gebaut.
Aus früherer Zeit stanimen noch die bereit » erwähnte Katl^ srals . ein
Jxsuitentolleaium , und die Rechtsschule . Hinter dem Regieruno- rmlast
« frb , sich ein gutes Denkmal m ehemaligen JnsurgentenMrers
Hidalgo, der hier am 31 . Juli 1811 hingnichtet worden ist.

*
^

MTB. AewtMt, 27 . März . (Nicht amtlich. ) Durch Funk-
Ipruch dsv Vertreters, des MTB . Entsprechend dem Ansuchen
CersyinsiS werden weitere Verstärkuna,»tr« ppen nach der men -
kanifchen Grenze übaesandt .

A i l ! a e n t k o m n: e n.
W .T .B . Washington , 27 . März. Meldung des Äeuter -

schen Bureaus : General Pershing meldet : Villa ist mit den

mexikanischen Truppen bei Mamiquiva entkommen und begibt
sich nun ins Gebirge . Zwei Abteilungen amerikanischer Ka-
oallerie verfolgen ihn .

— Nemyork , 27. März . Die mexikanische Angelegenheit
teilt mit den neuesten Vorfallen im U . -Bootkrieg die Aufmerj .
samkett der Blätter . Villav Entkommen wird unwillig zur
Kenntnis genommen. Die Meinung herrscht vor , daß die g ?-
samte «mexikanische Kampagne kostspielig und unbefriedigend
sei . Villa ist wahrscheinlich ungehindert in das südliche
entkommen . (Frkf . Ztg .)

Rriegs-ßumor.
Erster Kricgsinaler : „Alle Wetter , nun habe ich mich auf meine

Palette gesetzt .
" - . - -

Zawitet Kriegsmaler : „ Hm , schade für die teuren Farben und
die guten Hosen . Aber ich Hab' 'ns Jde « . Schneid« den Hosenboden
heraus , stecke das Unglück in einen Goldrahmen und schick

's mit der
Unterschrift: „Nach der Schlacht" an di« Kriegsausftellungl Dis
Kritik wird 's dann sicher noch immer als dein bestes Vild bezsiü-
nen !"

Aus den» Simplizlssimus.
Im Netruteiivepot nimmt sich »in Unteroffizier bei der Jnstruk-

tion einen Atann v»r und Mgt ihn : „Wae tun Si? , wenn Se tn der
Stadt mit einem Mädchen cm ; Arm gehen und « s beg ?gn » t Ihnen ein
Vorgesetzter?

Der Mann : „Das kann mir nicht passieren, denn ich bin vth
heiratet !"

Der Unteroffizier : „Aber angenommen , Sie hätten doch einnwl
ein Mädchen am Arm — was tun Sie , wenn Ihnen sin Vorgesetzter
begegnet? " '

Daraus der Mann nach einigem lkeberlegen : „Ich übergebe st«
dem Vorgesetzten !"
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Der Ernst der Lage.
S . C .E . Berlin , Z7. März . Unser hiesiger L -Berichterstatter

schreibt au« :
Es ist viel Bewegung bei den feindlichen Staatsmännern und

Heerführern. Cadorna reist und wird in Paris und London gefeiert .
Lalandra und Sonnino haben sich gleichfalls auf die Reise gemacht, und

*fcht ahn« ei?ciges Ergötzen hat man den humoristisch feierlichen Bericht
Iber ihren Abschied aus Rom lesen können. Auch die serbischen Puppen

vitzr man in Frankreich tanzen . Da der alt« König Peter nicht mehr

recht repräsentabel ist , so hat man senen Sohn Alexander deil Parisern
Vorgeführt und behängt ihn in der „Boulevardpresse

" zum Trost für die

«osgebileben « französische Hilfe mit Lorbeerkränzen. Für die Pariser

Mag das ganz spahhaft sein . Es fragt sich aber , wie dem jungen Alexan
ber zu Mute ist . wenn er bedenkt , was danach kommt . Die französischen

Zeitungen sind nämlich darin ganz naiv : Sie versichern , daß die Serben

fetzt , nachdem sie sich genug ausgeruht haben und neu ausgerüstet worden

flitb, der Entente -Armee in Saloniki helfen müssen. Die Rollen sind

«ollständig vertauscht. Die Serben werden zu der Aufgabe , die ihnen

zugemutet wird , nicht die geringste Lust haben. Die Erinnerung an den

Rückzug von der Donau bis nach Korfu ist ja auch nicht ermutigend

für sie. Aber umsonst find die Lorbeerkränze der Pariser Presse nicht zu

haben . Und außerdem hat man in Paris ein Schlagwort zur Hand,

das alle Einwendungen widerlegt . Es hnfjt : Front unique , Ein

Front ! © ehe « wir diesem neuen Schlagwort « in wenig auf den Grund !

Wir nissen , dah unsere Feinde , in Rücksicht ihrer Ziele , nicht

Einen Krieg , sondern eine ganze Reihe von Kriegen führen : Frank

»«ich um Elsaß - Lothringen , als die Gemüter noch sehr hochgestimmt

waren , sogar um die Rheingrenze ; England um die wirtschaftliche

tlnd maritime Vorherrschaft ; Rußland um Konstantinopel und um

slavische Suprematie , um die Ostseeherrschaft: Serbien um das

protzserbische Traumgebilde ' Italien um die Herrschaft in der Adria .

Das stößt alles gegen und durcheinander . Es gibt kein einheitliches

Ziel und deshalb auch - kein einheitliches Wollen . Das wird allen

Beteiligten sofort klar, wenn sie sich einmal entschließen , die Parade

Phrase vom Kampf für die kleinen Nationen und gegen den preutzi

schen Militarismus beiseite zu lassen . Die reichte einige Zeit zur

Benebelung der Massen , hat aber vor der Logik der Tatsachen nicht

allzu lange standgehalten . Mit der Zeit hat auch der gemeine Mann

mehr und mehr erkannt , daß unter den Bundesgenossen eine innere

Einheit nicht existiert . Die Erkenntnis ist weiter gegangen : In

jedem der gegen uns verbündeten Bölker weiß man jetzt ganz genau ,

daß das besondere Ziel jedes einzelnen allen anderen völlig gleich*

gültig ist. Wie sollte ein Franzose noch sich einreden , daß Englän -

der, Russen , Italiener usw . usw . für sein Elsaß -Lothringen kämpfen ?

wie ein Russe, wenn er es jemals geglaubt hat . daß Engländer und

Franzosen für seine Installierung in Konstantinopel oder seine

Wünsche auf der europäischen Girant Interesse haben ?

Daß die Engländer im Grunde von allen ihren Verbündeten

nur mit großen Vorbehalten geliebt Werden unid daß ihnen keine»

einen Macktzuwachs gönnen würde , darüber werden sie selbst nicht

den geringsten Zweifel haben . Und erst gar die Italiener uno das

kleinere Kropzeug ! Bei dieser Wirrsal war es dringend nötig , irgend

etwas zu erfinden , was man als gemeinsame Standarte aufstellen ,

als neuen Marschrichtungspunkt angeben konnte . So ist man auf

die Front imique , die „Eine Front " verfallen . Und nun veranstaltet

man eine Zusammenkunft mach der andern , um den Bundesgenossen

das neue Schlagwort „Eine Front " recht nachdrücklich einzubläuen

Es wird nicht lange dauern , bis auch dieses Kunstgebilde wieder in

Rauch zerflossen ist . Sklber einige Zeit mag es wohl die Gemüter be >

fchäftigsn und mit neuen Hoffnungen erfüllen .

Seien wir uns darüber klar, daß die Hauptakteure da» Spiel noch

lange nicht ausgegeben haben und daß sie jede« Mittel anwenden

werden , um die Völker für ihr« Zweck « s«stzuhalt «n. Und vergessen

wir nicht: So verschieden alle die Kriegsz »ele unserer Feinde sind,

so ist doch eines allen gemeinsam . Zur Erreichung der Ziele ist

Deutschlands Niederwerfung erforderlich . Und deshalb ist es die

uns gestellte Aufgabe , ihnen zu beweisen , daß wir nicht niederzu«

werfen sind.
Wo das geschieht, wie und in welcher Reihenfolge , ist Sache der

Kriegsleitung . Die bisherigen Ergebnisse sind vollauf danach ange -

tan . daß wir uns jedes Zweifels über die Folgerichtigkeit des mili -

tärischsn und politischen Handelns unserer Führer entschlagen können.

Die Einheitlichkeit der militärischen und politischen Gesichtspunkte

hat sich bei uns , ganz im Gegensatz zur Lag« bei unsern Feinden , fast

mit der Sicherheit eines Naturgesetzes ergeben . Sie war die not -

wendige Folge davon , daß uns der Krieg aufgezwungen wurde , aus

verschiedenen, aber auf denselben Punkt konvergierenden Gründen .

Von unseren Feinden aus gesehen , ist dieser Krieg ein verwor -

renes Unternehmen . Von unserer Seite aus ist er eine einheitliche

Handlung . Das liegt in den Dingen . Sie wollen aber auch richtig

erkannt sein , und das Handeln ist dieser Erkenntnis gemäß einzu-

richten . Die Geschichte wird dereinst das entscheidende Wort darüber

sprechen, ob dies unsern Führern gelungen ist. Denn noch stehen wir

nicht am Ende . Wohl aber kann jedes einzelne von uns auf Grund

des bisher Geschehenen und Erreichten sich ein Urteil darüber bilden ,

ob wir bis heute gut und erfolgreich geführt worden sind. Und da

kann es kein« Meinungsverschiedenheit geben . Unsere Erfolge stehen

ehern und unangreifbar vor aller Augen da . Sie rechtfertigen und

begründen das Vertrauen , daß der Fortgang ebenso glücklich und er-

folg reich sein wird . Wir wären Narren , wollten wir uns um dieses
Vertrauen bringen lassen. Und wir haben die Pflicht , alles abzu -

schütteln, was dies Vertrauen verdunkeln will , die Pflicht gegen uns

selbst, gegen das Vaterland und gegen die verantwortlichen Männer ,
die aus dem Vertrauen und der Zuversicht des Volkes ihre beste

Stärke ziehen .

Der neue Ruffenfturm.
Unser nach dem Osten entsandter Kriegsberichterstat '

rer , Herr Dr . Hermann Friedemann , schickt uns folgenden
Bericht :

Wilna , im März 1916.

Die Dampfwalze regte sich wieder
Seit Tagen ging die Ahnung neuen Geschehens im Osten um

War sie nur Fortklingen des Erdbebens in Frankreich , ein Mitzitte

der freudig oder angstvoll erregten Wlkernerven ? Ueber der sonst

so stillen Vorkrühlingslondschaft begann es zu dröhnen . Der feuchte

Wind trug wieder Geschützhall weit hinter di .' Fronten ; die Schützen

graben , die zeitweilig in ihrer Winterruhe wie verlassene Strand

anlagen wirkten , sahen geheimnisvolle Bewegung ; die Juden in den

Dörfern steckten die Köpfe zusammen und flüsterten : „Kimme Je ?"

Als habe der graue Frühling mit seinen Wasserlachen über dem Eis

der Sümpfe , mit seinen Schlammbächen und seiner Grabenjauche zur

unwahrscheinlichsten Zeit die Fronten aufgetaut , löste die Starrheit

sich in Erwartung .
Dann kam es heran . Hatte der Hilferuf des Verbündeten den

Russen bewogen , schon jetzt im März , statt im Mai . den „Feldzug von

1916"
zu beginnen ? Glaubte er an einen Angriff , dem er zuvor

kommen müsse ? Von Riga bis zur rumänischen Grenze rollte das

Schüttern . .
Hundert Kilometer nordöstlich von Mitau durchzieht eine Seenkette

das waldige und sumpfige Land . Lang hingestreckt : Gewässer folgen

dem Lauf des Flusses Mjadsjolka : ein natürlicher Verteidigungsgraben

in diesem ohnehin schwer gangbaren Gebiet . Im Süden schließt die

Reihe , von der Verlängerung der Frontlinie durchschnitten , der fünfziz

Quadratkilometer große, einsame Naroczsee. Am Nordende dieser

Seenkctte , unweit des Fleckens Postawy hob am Morgen des 18 . März

ein Donnern an , wie unsere Ostfront es kaum gehört hat . Russisches

Trommelfeuer . Von den Wäldern her , über Eis und Schneewasser der

Sumpfwiesen brachen die Sturmtruppen vor . Dies ? erste Teilhandlung

ver russischen Offensive endete blutig : das Ergebnis war eine furchtbare ,

blutige Niederlage der Angreifer .

Am gleichen Tag « aber drangen im Süden , zwischen Narocz- und

Mszniewsee . die russisch:» Massen an . Hier traf sie da» Schicksal noch

grausamer . Artilleriefeuer fuhr in die Flanken der Vorstürmenden und

riß sie nieder . Die Verluste der Russen find maßlos . Wohl 5000 Tote

mögen in dem 15 Kilometer breiten Abschnitt vor unseren Stellungen

liegen .
In der Nacht verhielten die Russen sich ruhig . Dann polterte aufs

Neue ihr Trommelfeuer , abeirmrrls fluteten die Infanteriewellen

heran , ohne doch die Drahthindernisse zu erreichen. Nur an einer

Stelle gelang es ihnen , in Kompagniebreite einzudringen ; ein Gegen

angriff von dem Kommandeur des nächbeteiligten Regiments per-

önlich geleitet , warf sie wieder hinaus . Unter schiveren Verlusten

des Feindes mißlang auch ein neuer Angriff zwischen Rarocz - und

Viszniews « .
In der Nacht vom 19. zum 20 . steigerte sich das Trommelfeuer

der Russen zu wütendem Gewailt ; als sollte der ganze , in Winter -

monaten aufgesammelte Vorrat auf einmal verbraucht werden , durch-

heulten ihre Granaten die Finsternisse : 50 000 Einschläge wurden aus

einen einzigen Abschnitt gezählt . Umsonst aber trieben die Russen

ihr Fußvolk in den Nachtangriffen , und am morgen zum vierten Mal

vor ; die gelichteten Truppen waren erschöpft und fluteten in ihre

Gräben zurück.
Das war bei Postawy . Zwischen den Seen ha-t dann die russische

Zähigkeit noch einmal das Vergebliche gewagt . Diesmal setzte das

Trommelfeuer am Abend «in, und der Angriff , der ihm folgte , watÄ

mit überlegenen Kräften ausgeführt . Hier haben die Russen das

pitzwinklig vorgeschobne Graben -stiickchen besetzt , von dem der Be -

richt unserer Heeresleitung sprach Sonst ist auch an diesem,

dem dritten Tage die Uebermachl nutzlos verblutet .

Nutzlos und grauenvoll . Niemals , feit dem Karpathensturm ,

haben die Russen mit solcher Verbissenst ihre Mc -nschen verschwen¬

det ; kaum je zuvor ward ihre Infanterie so massenhaft in den Tod

getrieben , wie beim verzweifelten Stoß zwischen Wilwiti und

Postawy . Sperrfeuer richtete hinter den eigenen Leuten ein« Mauer

des Todes auf ; und in Haufen , buchstäblich, lagen vor unseren Hin -

dernissen di« Russenleichen .
Die Nacht nach dem viert ;« Kampftag blieb ruhig . Eine Schlacht ,

außergewöhnlich selbst in diesem Krieg ohne Maß , hat eine Pause

gefunden . Für den Feind ein Krafteinsatz ohne jeden Ertrag , unter

urchtbaren Opfern ; für uns : eine siegreich« Abwehr , bei Verlusten ,

deren Geringfügigkeit in Erstaunen setzt . Werl im Westen der Der -

bündete in Kriegsnot nach „Entlastung
" ruft , müssen im Osten neue

Tausende sinnlos verbluten . Es ist das Russenschicksal . (B . z.)

Dr . Hermann Friedemann , Kriegsberichterstatter .

vie Kriege Portugals.
□ Dem nüchternen Beurteiler der portugiesischen Geschichte muß sich

oft di« Frage aufdrängen , ob man es bei Portugal mit einem selbst
ständigen Staat oder nur mit einem Trabanten , einer verkappte »
Kolonie Englands zu tun hat . So gänzlich ist stellenweise der Eigen «
wille des portugiesischen Volkes , seine politisch: Selbstachtung und Hand«

lungsfreiheit zu vermissen. Man braucht nicht zu ftagen , wem Deutsch,

land den jüngsten Feind zu verdanken hat . Es hat sich nur die alt«
Satire der Weltgeschichte vollzogen . England benützt einen Basalle »

als Sturmbock und dies:r ist dumm genug , seinen Kopf herzugeben . B«t

Portugal ist dies umso weniger zu versiegen , als es durch die gefchichfe
lichen Erfahrungen mit der vielgerühmten englischen Freundschaft hätt»

gewitzigt sein sollen.
Die Kr die Portugal geführt hat , sind zum mindesten in ihre»

Gründen eii ; . unerfreulich. Mit Bruderkriegen tritt es in die doku»

mentar '
sch belegte Geschichte ein , mit Bruderkrieg und Revolution schloß

es seine letzte Entwicklungsstufe ab. Der jetzige Krieg kann als erste

politische Machtäußerung nach auß:n hin unter dem neuen Regiment
gelten . Er steht allerdings unter der englischen Hypnose, wie dies auch
bei früheren der Fall gewesen war . Das ist das Chrakteristische ! Ab«

gesehen von der kurzen Blütezeit der portugiesischen Macht im 15. und

16 . Jahrhundert , stand das Land immer unter einem fremden psychische»

Druck Sobald dieser einmal etwas nachließ, fielen die Portugiese »

in einen seltsamen halbwachen Taumel über sich selbst her und zerfleis^
ten sich. Eine ganz eigenartige psychische Entwicklungskurve, auf de»

man beinahe die politische Unfähigkeit ihrer Selbstregierung Hera»»«

lesen kann.
Die eiÄgültige Gestalt hat Portugal erst unter Alfons IU . erhalt« ^

der von 1245 bis 1278 regierte. Er warf die Mauren aus der Südeckl

hinaus und eroberte Algarde , von welchem Zeitpunkt an fich die port»«

giefischen Herrscher Könige von „Portugal und Algarde" nannte » ,
Unter spanischem Einfluß machte dann Alfons IV . die Kreuzzüge gege»

Sultan Abul Hassan von Marokko mit . die mit dem Siege am Salado »

fluß im Jahre 1340 glänzend abschlössen . Aber schon unter seinem Nach»

folger Fernandos I . flammte der uralte Zwist zwischen Spanien und

Portugal wieder auf . dem sogar Lissabon zum Opfer siel ( 1372) .

Die portugiesische Glanz - und Heldenzeit setzt mit dem Bastard

Johann I . ein . Er warf die Spanier zurück, besiegte die Ungläubig »»

und erobert« Eeuta . Sein jüngerer Bruder Heinrich, der „Seefahrer ",

übernahm dann die Leitung des maritimen Expanstonstriebe », d!t

chließlich zur Umsegelung Afrikas und zur Auffindung de , Seewege «

nach Indien führte und für Portugal mit großem Kolonialerwerb ver»

bunden war . Mit dem Kreuzzuge des fanatischen und geistig wohl etwa «

geschädigten Königs Sebastian schloß diese Glanzperiode katastrophal ab.

Es folgten 60 Jahre der Personalunion mit Spanien , gekennzeichnet

durch die Namen Philipp II . und Alba . Selbstverständlich , daß unt«

Alchen Auspizien sich kein ersprießliches Gsbild entfalten konnte. I «

einem blutigen Aufstande wurden die Spanier überwund :n. Das Hau»

Braganza , durch Wahl erhoben, trat in die portugiesische Geschichte ein .

Zunächst mit einigen geistig schwachen Herrschern , die das Land völlig

unter englischen Einfluß brachten. Pombal . der kräftige Ministe »

Josephs I . suchte zwar damit aufzuräumen . Ein Krieg mit Spanien ,

da » damals England gehorchte , war die Folg «. Er wurde nicht ganz

ausgetragen , da das große Erdbeben vom 1. November 1755 der Landes -

Hauptstadt ein Ende machte. Sowie sie wieder erstanden war , war auch

England wieder zur Stelle . Es trieb Portugal dann in den ersten

Koalitionskrieg gegen Frankreich hinein , der für di« portugiesische

Handelsflotte so vernichtend sein sollte . Im Frühjahr 1801 kam es zum

Pomeranzenkrieg der vereinigten Frankreich und Spanien gegen Por °

tugal — nicht zuletzt wegen der englischen Wühlerei . Olivenca ging an

Spanien verloren , ferner hatte Portugal 25 Millionen Franken an

Frankreich zu zahlen und di: Schiffe seines geliebten englischen Freundes

von den Häfen des Landes auszuschließen. Als es im Kamps« gegon

England nicht weiter mitmachen wollte , teilte es Napoleon in drei

Teile . Im Juni 1808 kam es zum Aufstand , der von England unter

stützt wurde und siegreich ausging . In diesem Feldzug hatte fich Lord

Wellington die ersten Lorbeeren gepflückt . Im l :tzt«n Jahrhundert trat

! Zortugal nach außen hin nicht mehr kriegerisch auf . Es hatte im Inner, ?

genug zu wehren.
* *

*

Portugals Kriegsvordereitungen .

T .U . Lissabon , 27. März . Der Berichterstatter des Ma »

drider „Emparcial " meldet von hier : Portugal bereitet fieber »

Haft feine Beteiligung am Kriege vor . Die Regierung mobi¬

lisierte die Industrie , requirierte Automobile , Pferde - und Ver -

kehrsmaterial . Viel Kriegsbedarf trifft aus Nordamerika

ein . (Voss. Ztg .)

P ormamint »Tabletten
Schutz vor Ansteckung

bei Erkältungen
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Das SaLz der {Srbe .
Litauischer Bauernroman von Guido Kreutzer .

Alle Rechte vorbehalten . Lop ^ riskt 1915 by Carl Duticker , Berlin .

(2 . Fortsetzung .)

Heinz Brackmann war zur Seite getreten , um die Truppen

vorbeizulassen . Mit Gestampf und Geklirr zog es an ihm vor -

über —■ Kompagnie um Kompagnie . . . eine graue , stumpf -

blinkende Schlange , halb aufgeschluckt von Staub und Dunst .

Manch derbes Witzwort siel aus den Reihen gegen den Zivili -

sten , der sich noch so spät abends in der Naturgeschichte herum -

trieb .
Den Mann am Wegrande verdroh es nicht ' er nickte den

Spaßmachern zu . Wenn sie gewußt hätten , wie glühend er sie

beneidete — die da Schulter an Schulter mit gleichgefinnten

Kameraden , mit aufrechten frohgemuten Gesellen marschieren

durften und dies große Glück als eine banale Alltäglichkeit

hinnahmen !
Und dann merkte er . wie ihm das Gesicht jählings blutleer

wurde .
Bei der 4. Sektion der 2. Kompagnie marschierte ein jun -

ger Offizier — wohl noch nicht mal Oberleutnant . . . sing

mit dem lose im Handgelenk liegenden Degen den taktmäßigen

Marschrhythmus auf . . . und hatte noch immer dieselben

krischen blauen Augen , die er vor sechs Jahren — auf Kriegs -

schule in Potsdam —- so fennos bei jeder lohnenden Gelegen¬

heit ms Treffen zu führen gewußt .

Die Blicke der beiden Männer begegneten sich : da wurden

die blauen Augen jählings groß in verstörtem Entsetzen : und

Wer das bartlose blonde Jungengesicht zuckte dnnkles Not .

Nur eine Sekunde war ' s gewesen — den Bruchteil einer

Sekunde . . . dann hatte sich der Freiherr Klaus von Hall -

wörde wieder in der Kandare .
Finster , die Lippen zusammengepreßt , starrte er auf das

Tornisterschloß des vor ihm marschierenden Unteroffiziers —

den Mann am Stamm der Eberesche sah er nicht an .

Da wühlte es sich in dem ehemaligen Zweiten Char -

gierten der „Masovia " hoch : — dem da vorn nachstürmen ! ihm

vor all seinen Leuten ins Gesicht schreien :

„Kenn mich doch , du ! Kenn mich doch ! ! ? . . . Keiner

weiß ja besser wie du ' daß es nicht Schlechtigkeit war , weshalb

sie mir damals das rot -dunkelgrüne Burschenband nahmen !"

Er tat es nicht — er schämte sich der Verbitterung , die ihm

der Wahnwitz eines verzweifelten Augenblicks da eben einge -

geben .
Er wartete reglos , bis auch die letzte Kompagnie vor -

übergerauscht war .
Dann wanderte er weiter seines bitteren Weges — Schritt

um Schritt : müd , apathisch , mutlos .

Vorhin hatte wieder das alte zähneknirschende Drauf¬

gängertum in ihm zum Leben erwachen wollen , als seine Ge-

danken um ein rankes schlankes Mädelchen gingen mit mahn -

gonibraunem Haar und Augen von dem Blinken edelgeschlif-

fcner Karneole und einem lieben luftiqen Latfcvn davor alles

Leid versank .
Jetzt war der Zauber verblüht .

Jetzt stand er wieder an der Reeling des Hapagdam -

pfers . . . im trostlosen Geriesel dicksträhnigen November '

regens ertrank die Mole von Cuxhaven . . . wie schwarzgraue

Wattebäusche schob sich der Nebel zwischen den Amerikafahrer

und die deutsche Heimatküste . . t und die Zukunft sah ihn aus

gehässige« Augen an .

Damals zuckte es ihm in den Fäusten , mit kurzer Arm -

beuge sich über Bord zu schwingen und unten im graugrün
brandenden Gischt, den der Regen kämmte , dem ganzen Dreck

ein Ende zu machen .
Tausendmal besser wär ' s gewesen — dann kehrte er jetzt

nicht als elend gestrandeter Geselle heim . . . —

Aus dem Glockengestühl der kleinen Willkischkener Dorf -

kirche schlug es neun Ahr , als er den Brackhof betrat .
II .

Der alte Josua Brackmann saß gerade beim Abendbrot ;

da klopfte es an der Tür des Wohnzimmers . Der Oberst a . D .

von Leukartt trat ein .
„Schön guten Abend . Herr Brackmann : und natürlich

lassen Sie sich nicht stören — ich Hab Zeit .
"

Ueber das strenge , von tiefen Falten gefurchte Greisen -

gesicht des Hausherrn hellte freudiger Schein , während er da »

Mundtuch beiseite warf und sich rasch erhob .

„Ich auch , Herr Oberst ; denn mit meinem Essen bin ich

bei Rande . Und nun herzlich willkommen und hier in den

alten Lehnstuhl , wenn ich bitten darf .
"

Er hing Hut und Stock des Gastes auf die Zwill « neben

der Tür , holte aus dem Wandschrank eine Kiste Zigarre »

und ließ eine Kanne Bitterbier bringen , das er immer i»

Vierteltonnen aus der Kreisstadt bezog .
' In jeder seiner Bewegungen und Anordnungen war eine

stille Freude , die dem Gast verriet , daß er wahrlich nicht un -

gelegen kam.
Die ersten Rauchwolken stockten auf , di» Gläser klang«»

aneinander .
„Zum Wohl , Harr Brackmann ."

„Seien Sic bedankt , Herr Oberst .
"

föortteaat folgt )
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Aus Kaden .
Karlsruhe , 27 . März . Auf den von der nationalliberalen

Fraktion der II . badischen Kammer an den Großadmiral
von Tirpitz gerichteten Glückwunsch erfolgte unterm 24. März
die folgende Antwort :

Der nationalliberalen Fraktion der II . badischen Kammer
des Landtags sage ich für die Beweis « treuen Gedenkens , die
mich sehr erfreut haben , auf diesem Weg« meinen besten Dank.
„Wir brauchen Wille und Einheit .

" von Tirpitz , Großadmiral .
— Karlsrohe, 27 . März. Das Unterrichtsministerium hat einen

Erlaß ail die Höheren Lehranstalten , die Schulbehörden uird Volks-
schulen ergehen lassen , durch den diese Stellen aufgefordert werden,
bis zum 3 . April mitzuteilen , wie hoch die Zeichnung«« der Schüler
dieser Anstalten auf die vierte Kriegsanleihe waren .

Die Niederschlagung Vau Strafverfahren gegen
Kriegtzteiluchmer .

5; Karlsruh « , 27. März . Aufgrund des Gesetzes vom 20 . Februar
181 « wurde durch Allerhöchsten (Erlaß folgendes bestimmt : Die zur
Zuständigkeit der bürgerlichen Strafverfolgungsbehörden — ein-
schliesslich der aufgrund des Gesetzes über den Belagerungszustand an
die Stelle badischer Gerichte getretenen außerordentlichen Kriegs -
gerichte — gehörigen, noch nicht rechtskräftig erledigten Strafuerfah .
r «n gegen Teilnehmer an dem gegenwärtigen Kriege werden nieder «
gtschlagen , soweit sie vor dem heutigen Tage und zugleich vor oder
während der Einberufung zu den Fahnen begangene llebertretungen .
Vergehen mit Ausnahme des Verrats militärischer Geheimnisse, Der -
brechen im Sinne der §§ 243 , 244 , 264 des Reichsstrafgesetzbuches , bei
denen der Täter zur Zeit der Tat das 2l . Lebensjahr noch nicht voll-
endet hatte , zum Gegenstände haben . Ausgeschlossen von diesem
Gnadenerweise sind Personen de» Soldatenstandes , die wegen began-
gener Straftaten durch militärgerichtliche» Urteil rechtskräftig zur
Entfernung aus dem Heere oder der Marine oder zur Dienstentlassung
verurteilt sind , sowie andere Personen , die mit Rücksicht auf ein«
Straftat ihre Eigenschaft als Kriegsteilnehmer verloren haben . So -
weit die Niederschlagung von Strafverfahren gegen Kriegsteilnehmer
in Fällen angezeigt erscheint , die von diesem Gnadenerweise nicht
betroffen werden , sollen Einzelvorschläge unterbreitet werden . Die
Ministerien der Justiz , des Innern und der Finanzen haben die zur
Ausführung dieses Erlasses erforderlichen Anordnungen getroffen.

Kadifche Chronik .
+ Karlsruhe , 27. März . Die Maul, und Klauenseuche ist aus -

gebrochen : in Boderweier, Amtsbezirk Kehl ; Schutterwald-Langhurst,
Amtsbezirk Offenburg,- Lörrach . Amtsbezirk Lörrach . Erloschen ist die
Seuche in : Eckartsweier, Amtsbezirk Kehl - ! Waldstetten, Amtsbezirl
Buchen ; Kenzingen, Amtsbezirk Emmendingen; Munzingen, Amtsbezirk
Freiburg : Eftingen , Amtsbezirk Lörrach : Niederschopfheim , Amtsbezirk
Offenburg.

_L Pforzheim , 28. März . Die städtische elektrische Strogen -
bahn hat im vergangenen Jahr einen etwas besseren Abschluß
gebracht, sodah statt des vorgesehenen Zuschusses von 150 000 Ji
„nur " 76 986 iM. aus dem ohnehin mageren Stadtsäckel genom¬
men werden müssen .

2 Mannheim . 28 . März . Durch die Einführung der Stall -
Höchstpreise in Baden ist wie in verschiedenen anderen Orten so
auch auf dem Mannheimer Viehmatkt ein bedeutendes Nach -
lassen der Schlachtviehzufuhr festzustellen. Schon in der letzten
Woche wurde hier diese Wahrnehmung gemacht : sie trat aber
bei dem letzten Viehmarkt noch mehr in Erscheinung. Zugeführt
waren nur 128 Stück Großvieh und zwar 8 Ochsen , 7 Farren ,
113 Rinder und Kühe , während an den früheren Montags -
markten über 1000 Stück Großvieh zugeführt waren . Außerdem
waren 120 Kälber , 27 Schweine und 5 Ziegen zugeführt . Durch
diese geringe Zufuhr sind die Metiger nicht in der Lage , ihren
Bedarf zu decken , fodafl ein Fleischmangel unausbleiblich ist .

dp Mannheim , 28. März . Wegen deutschfeindlicher Aeutzeeungen
wurde die au ? Sennheim stammende Ehefrau Probst vom Schöffen -
gericht zu 2 Monaten Gefängnis verurteilt . Sie hat hier mit ihren
Kindern Unterkunft gefunden und wurde aus der Kriegsfürsoige
unterstützt. Ihre Dankbarkeit bezeugte sie dadurch , daß sie aus
Deutschland schimpfte .

) ( Weinheim . 27. März . Der Gemeinderat beschloß , zur Deckung
etwaiger aus dem Betrieb des städtischen Kommunalverbande» entstehen -
den Verluste , « inen Kredit bis zu 251)00 Mark beim Bürgerausfchuh an-
zufordern . Dieser wird sich in seiner auf den 28 . d . M . anberaumten
Sitzung mit dem vorstehenden Antrag «? und zugleich mit dem Gemeinde -
Voranschlag zu beschäftigen haben .

) - ( Neckargemünd, 27 . März . Am Sonntag nachmittag ging
auf dem hiesigen Bahnhof ein Waggon mit Kunstwolle in J$tc>T*s
men auf . Der Wagen hatte sich heiß gelaufen und war schon
brennend im Babnbof angekommen.

— Lahr , 27 . März. Ein Maurer aus Kuhbach wurde
umfangreich «» Hehlereien festgenommen und in das hiesige A »ms-
gefängws gebracht.

MLllheim , 27 . März. Bei der durch die Landwirtschafts -
kammer abgehaltenen Ferkelversteigerung von 30 Stück fanden nicht
alle Tiere Absatz , sodah noch etwa 8 Ferkel unverkauft blieben . De ?
Durchschnittspreis der verkauften Tiers war etwa 150 Mt . flir da«
Paar . Kaufliebhaber waren nur eine geringe Zahl erschienen.

Villingen, 27 . März . Die Schwarz»-iild «r Handelskammer be-
schäftigte sich in ihrer letzten Sitzung auch mit den neuen Steuervorlagen,
wobei allgemein der Ansicht Auedruck gegeben wurde, daß die Bestim¬
mungen der Kriegs.̂ ewinnstcuer auf die Praxis in wünschenswerter
Weise Rücksicht nehmen. Zugleich wurde aber auch betont, daß die neuen
Berlehrssteuern das Wirtschaftsleben in schwerwiegender Weise bcein -
flussen werden und daß eine weitere Erhebung von Steuern dieser Art
unter keinen Umständen gebilligt werden könne.

LandeÄan0itl,nft » Z ! <; -» ng
der Untrrstiitzungs -Abteilung d«s Badischen Landesvereins vom

Roten Kreuz.
: : Karlsruhe, 27 . März . In Anwesenheit der vroßherzogin und

der Großherzogin Lnise fand am Freitag im Roten- Kreuz -Haus ein«
LandesausschußSitzung der Unterstützungsabteilung statt , bei der zahl -
reiche Vertreter aller größeren Städte und vieler filtrieren Orte zugegen
waren. Auch die drei staatlichen Erwerbslosen-Fürsorgen im Wiesental,
Zcegebiet und Ettlingen waren vertreten.

Der Vorsitzende , Professor Dr . Abbelohde , teilt mit . daß die Be-
schlagnahme aller Baumwollwaren die Befürchtung aufkommen ließ , daß
die Arbeit der Nähstellen, wenn nicht ganz , so doch für eine gewisse
Zeit hätte eingestellt werden müssen. Es ist zivar nicht gelungen, Baum-
Wollstoffe in größeren Mengen für unsere Arbeit freizubekommen , in-
dessen hat sich ein gewisser Ersatz durch das Herstellen von Sandsäcken
aus Papier -Zellulose gesunden . Es konnten bereits größere Mengen
von S .? nd'ä5en von de » Zentral « aus nach Mannheim , Pforzheim. Bruch -
sal , Schwetzingen . Ettlingen und Karlsruhe abgesandt werden , und man
kann nun darauf rechnen , daß diese Sendungen stetig bleiben werden.

Bürgermeister Guoelmeier - Lörrach tritt dafür ein , daß die noch
verbleibenden Aufträge in Baumwollstoffen den erwerbslos gewordenen

Textilarbeiterinnen und Arbeiterinnen der ganz kleinen Orte zugute
kommen möchten .

Der Vorsitzende verspricht , soweit wie irgend tunlich , diesen Wunsch,
der auch der Wunsch der Zentrale ist , zu erfüllen und macht im allgemei-
nen darauf aufmerksam , daß ein« Streckung aller Vorräte und auch eine
Streckung der Arbeit unumgänglich notwendig sei .

Geheimrat Müller sragt, ob die kleinen Landgemeinden , die Näh
arbeit von der Zentral « erhalten , diese auch in beschränktem Maß bis
in den Sommer hinein zugesichert bekommen können . Auch diese Frag ?
wird vom Vorsitzenden bejaht . Der Vorsitzende weist dann darauf hin .
daß di« Nählöhne d«r Unterstlltzungsabteilnng mindestens 4» Prozent
mehr als den ortsüblichen Tagelohn betragen. Die Festsetzung dieser
Höhe ist notwendig, weil nicht soviel Arbeit vorhanden ist . um alle
Näherinnen voll zu beschästigen . Es ist d«r Grundsatz der Unterstützung?,
abteilung . die Arbeitszeit der Frauen nicht zu strecken , damit ihnen neben
der Zeit für Näharbeit auch noch solche übrigbleibt , um ihren Haushalt
und ihre Kinder ju versorgen . Auch soll ihnen die Möglichkeit gegeben
werden , in kleinen Schrebergärten zu arbeiten oder eine sonstig- Neben-
beschäftigung ( Zeitungstragen usw .) zu betreiben, da die Näharbeit ovein
die Familie nicht ernähren kann . Bedingung bei der Niibqrbeit sei
überhaupt, daß diese lediglich bedürftigen Fronen zugute komme, die nicht
in der Lage sind , außer ihrem Hause zu arbeiten. Insbesondere sollen
solche Frauen nähen, die kleine Kinder oder Kranke zu pflegen oder
Invaliden zu Hause haben. Zur Prüfung der Bedürftigkeit in diesem
Sinne sind, wie bekannt jeweils Ortsausschüsse gegründet, die aus ?
Gewissenhafteste arbeiten müssen und auf deren Arbeit da» höchste Gewicht
gelegt wird. Ueber die Frage entspinnt sich eine lebhaste Diskussion .
Dabei wird nochmals betont , baß die Unterstützungsabteilung nicht nur
Kriegerfrauen, sondern auch andere in ihrem Sinn bedürftige Frauen
»?!t Arbeit verborgt .

Bürgermeister Guftelmeier Lörrach gibt Auskunft über die Erwerbs -
losen-Fürsorge in Lörrach . Die Lörracher Erwerbslosen-Fürsorge entzieht
danach jenen Arbeiterinnen die Unterstützung, die . obwohl körperlich
kräftig , sich weigern. Landwirtschaft zu betreib«« . Dadurch konnte eine
große Anzahl Arbeiterinnen der Landwirtschaft zugeführt werdsn. und
es hat sich erfreulicherweise herausgestellt daß sich di ! Arbeiterinnen incht
nur an die Landwirtschast gewöhnten, sondern daß sie durch diese Be¬
schäftigung kräftiger und frischer wurden. Ferner konnte man aus diese
Weise erzielen, daß die Landwirtschaft keine so hohen Löhne zu zahlen
braucht, weil ja die Frauen ihre Unterstützung weiterbekommen.

Es folgen Anträge , die nach besprochen werden . Nach jedem Punkt
entwickelt sich « in« lebhafte Diskussion .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 28 . März.

ü « »s dem Hofbericht. Ihre Königlichen Hoheiten der

GrosHerz- g und die Großherzogin besuchten am Sonntag vor,
mittel mit Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin Luise
den Gottesdienst in der Schloßkirche. Gestern empfing Seine
Königliche Hoheit der Erohherz - g den Geheimen Legationsrat
Dr . Seyb und den Staatsminister Dr . Freiherrn von Dusch
zum Vortrag .

( :) Eine »erWent« Ehrung wurde einen« der Helden der „Möve" ,
dem Leutnant zur See Robert Köhler au, Karlsruhe zuteil. Der Stadt -
rat hatte Leutnant Köhler, der auf Urlaub bei seinen Eltern hier weilte ,
mit seinem Vater , einem Beamten der Generaldirektion der Bad.
Staatsbahnen , zu einer kleinen Feier in die Tiergarten - Wirtschaft « in-
geladen . Oberbürgermeister Siegrist dankte dabei in einer Ansprache
den Wackeren der „Möve" im Namen der Karlsruher Bürgerschaft für
ihr - Taten . „Mit berechtigtem Stolze"

, so sagte u . a . der Obekbiirger-
meister , „blicken wir auf unseren Karlsruher Helden , eine straffe , recken -
feste Seemannsgestalt, ein lebendiger Beweis , daß das Wickingergeschlecht
im deutschen Volk- fortlebt . Die Taten der „Mö »s"

, der Todesmut und
di« Kühnheit von Führern und Mannschaften sind unsterblich im Buch«
der Geschichte des deutschen Volkes . Sie werden auch in der Chronik
unserer Stadt den wohlverdienten Ehrenplatz finden ." Am Sonntag vor -
mittag wurde Leutnant Köhler im Stadtgart « n im Kreise seiner Elt «rn
und der Stadträte photographiert.

£ Maßnahmen gegrn die Wohnungsnot nach dem Kriege . Unter
Hinweis auf 8 fi2 Ziffer 2 der Stiftungsr «chnungs-Anweisung hat
das Ministerium des Kultus und Unterrichts in Ergänzung d« r Vor -
schriften des § 50 dieser Anweisung bestimmt, daß bis auf weiteres
im Interesse der Förderung des Baues von Kleinwohnungen für
Minderbemittelte bei Gewährung von Darlehen aus Stiftungsmit -
teln bis zu 70 Prozent , bei Darlehen an gemeinnützige Bauvereini -
gungen bis zu 75 Prozent des amtlichen Schätzungswertes ( ohne Zu-
behör ) , gegangen werden darf . Dabei muß aber der Schuldner oder
dessen Rechtsnachfolger die Verpflichtung übernehmen , jährlich auf
die Zinsverfallzeit mindestens 'A Prozent des ursprünglichen Kapi -
tals nebst dem Betrag , um welchen sich durch die geleisteten Kapital -
abzahlungen der Iahreszins ermäßigt hat . solange am Kapital ab-
zuzahlen, bis die Schuld sich auf 50 Prozent des Schätzungswertes
ermäßigt hat . Diese Ermächtigung gilt auch für Distrikts - und
Landesstiftungen .

# Di« Regelung des Fl « ischb «darfs . Amtlich wird berichtet:
Zur Sicherstellung des Fl « ischbedarf «s des Heeres und der Marine ,
sowie der Zivilbevölkerung hat der Bundesrat in seiner Sitzung vom
27. März 1916 die bereits angekündigte Verordnung über die Fleisch -
Versorgung erlassen . Danach wird für das gesamte Reichsgebiet die

Bildung einer Reichsstelle für Versorgung mit Vieh und Fleisch
sReirbssleischstell «) vorgesehen. Sie hat die Ausbringung von Vieh
und Fleisch im Reichsgebiet und deren Verteilung , sowie di- Ver-
teilung des aus dem Ausland eingeführten Schlachtviehs und Flei «

sches zur Aufgabe und ist zu diesem Zweck mit einer Reihe von Macht-

befugnissen ausgestattet . Sie bestimmt den Umfang der für di« Ge -
ineinde oder den Kommunalverband zuzulassenden gewerblichen
Schlachtungen und die Anrechnung der Haus - und Notschlachtungen
auf diesen Anteil : ferner regelt sie den Fleisch - und Fleischwarcnver -

sand aus einem Kommunalverband in den eines anderen Bundes «

staates . Den Landeszentralbehörden ist die Verpflichtung auferlegt ,

für eine rechtzeitige und vollständige Beschaffung des Bedarfs an

Schlachttieren zu sorgen. Ist ein freihändiger Ankauf nicht möglich ,
so erfolgt die Aufbringung - im Notfalle im Zwangswege - durch
die Kommunalverbande und Gemeinden . Endlich sind die Gsmern«

den zur Durchführung der Verbrauchsregelung von Fleisch und

Fleilchwaren verpflichtet
# Verein bädischer Stationsvorsteher . Unter der Leitung seines

Vorsitzenden . Stationsvorstehers Ludwig Schwab -Enzberg . hielt gestern
nachmittag im „Goldenen Adler" der Verein der badischen Etations -

vorsieher eine Generalversammlung ab , die aus allen Teilen ixs Lande -

stark besucht war . Den . Jahres , und den Kassenbericht erstattete ^ tatwns .
Vorsteher Nückles - Niefern bei Psorzheim . Im Anschluß daran erteilte

die Versammlung dem Vorstande Entlastung . Stationsvorsteher Frei .
GoiSel-ibeim skizzierte in einem längeren Referate di« Ausgaben de,
Vereine, er gedachte des schweren Krieges, den wir erleben , und der
Taten unserer Tapferen im !̂ lbe und gab dem Wun '.che Ausdruck , da '»?
der Krieg bald und siegreich fiir uns beendet werden möge . Er fordert : !
dann die Vereinsmitglieder zu treuem Zusammenhalten und zu eifrige !
Bereinstätigkeit aus. da nur durch Einigkeit di« Standesinteressen ge-
wahrt werden können . Der Vorsitzende Stationsvorsteher Schwab, legte
in zündenden Worten die Gründe vor . warum der Verein vor jetzt zwei
Iahren gegründet worden ist . und fand einmütigen Beifall . Verschiedene
Anträge , die sich mit Berufsfragen beschäftigten, wurden angenommen.
Der bisherige Vorstand wurde wiedergewWt . Beschlossen wurde , nach

dem Kriege eine außerordentliche Hauptversammlung abzuhalten, in dSt
über di : schwebenden Standesfragen verhandelt werden soll.

O Der Nationalliberale und der Zungliberale Verein veranstalten
heute Dienstag abend 14 $ Uhr im Eintrachtssaale einen öffentlichen
Bersammlungsabend , in dem Herr Oberlehrer Fritz das Thema „Der
Krieg und die deutsche Volkskrast" behandeln und besonders das
Bevölkerungsproblem eingehend beleuchten wird . Der Vortragend «
nahm im Auftrag des Stadtrats im Oktober v . Is . an der von der
„ Zentralstelle für Volkswohlfahrt " in Berlin veranstalteten „Tagung
fiir Erhaltung und Mehrung der deutschen Volkskraft" teil , die sich
di« Behandlung der Fragen der Mehrung und Kräftigung des Nach -
wuchses und der Hebung der Volksgesundheit zur Aufgabe gestellt
hatte . In Anbetracht der großen vaterländischen Bedeutung , di«
diesem Problem gerade in der jetzigen Zeit zukommt, sei auch an die«
s«r Stelle auf den Vortrag aufmerksam gemacht. Auch die Mitglieder
des Vereins der Fortschrittlichen Volkspartei find eingeladen.

+ Vortragsabend Museumsaal. Wie im vorigen Jahre erscheint
das Ehrenmitglied unseres Hostheaters, Herr Wassermann, am Montag
den 3 . April , abends 8 '/i Uhr. im Museumsaal als Redner zu dem edlen
Zwecke werktätiger Hilft siir die Hinterbliebenen gefallener Krieger.
Der Abend ist dem niedersächsisch -en Heidedichter . Hermann Soens, den
im September 1914 in Frankreich die Todeskugel traf , gewidmet. Wir
werden den Mann , der seine Vaterlandsliebe mit dem Heldentode be-
siegelte , kennen lernen als Mensch und als Dichter . In farbenreicher
Abwechslung sollen die Werke seiner Fantasie vorüberziehen in Poesie
und Prosa , in gedankentiefen Naturschilderungen, in herrlichen Heide-
bildern. Wir werden eigenartige Balladen hören. Und sein herzlicher
Humor in den Prosastücken wird in dieser schweren Zeit uns die Wohltat
eines befreienden Lachens bringen. Schon jetzt hat der Verkauf der
Eintrittskarten , welche in der HofmusikalienbandlungFr . Doert zu haben
sind, begonnen.

Kandel und Merkehr .
Karlsruhe , 27 . März . Die Gesellschaft für Brauerei ,

Spiritus - und Preßhefefabrikation , vsrm . K. Cinner , Karlsruhe «
Grünwinkel , hielt gestern abend im Saale des „Friedrichs -
Hofes " ihre Generalversammlung ab . Vertreten waren dabei
5000 Aktien . Der Geschäftsbericht und die vom Aufsichtsrate
vorgeschlagene Dividende wurden gutgeheißen . Danach kommt
wie im Borjahre , eine Dividende von 12 % aus die 7 000 000 A
Stammaktien und 51,4 auf die mit 25 % eingezahlten Mark
1000 000 Vorzugsaktien zur Verteilung . Als Kriegsgewinn «
steusrrücklage für 1915 werden 97 000 M verwandt . Die bis «
herigen Mitglieder des Vorstandes wurden wiedergewählt .

X Deutsch« Grundkreditbank Gotha . In der am 25 . März 191K
stattgefundenen ordentlichen Generalversammlung der Aktionäre der
Deutschen Grundkredit -Bank zu Gotha waren 12 47g alte Aktion und
1412 junge Aktien mit 15 303 Stimmen durch 15 Aktionäre vertreten .
Die vorgelegte Bilanz uwd die Gewinn - und Verlustrechnung wurden
genehmigt und dem Vorstande wie dem Aufsichtsrate einstimmig Ent ?
lastung erteilt . Der auf neun Prozent festgesetzte Gewinn -Anteil ge--
langt mit 54 Jl sür den Gewinn -Anteilschein Nr . 44 der Aktien zu
600 Ji und mit 108 M für den Gewinn -Anteilschein Nr . fi der Aktien
zu 1200 M vom 28. März a . c . ab zur Auszahlung . Die turnus -
mäßig ausscheidenden Aufsichtsratsmitglieder : Herr Staatsminister
z . D . Dr . E . v . Richter, Exzellenz, Berlin und Herr Dr . Georg Solms«
sen . Geschäftsinhaber der Diskonto Gesellschaft Berlin , z . Zt . Köln,
wurden wiedergewählt , sowie au Stelle de? durch Tod ausgeschie «
denen Herrn Geheimen Regierungsrat Hugo Lent , Berlin und an
Stell « des freiwillig ausgeschiedenen Herrn Grafen Dr . Friedrich von
Brockdorff , Charlottenburg , die Herrn Baron Louis von Steiger ,
Frankfurt a . M . und Oberdirektor Oskar Vogt , Schwientochlowitz neu-
gewählt . Der Aufsichtsrat - wählte , wie bisher , Herrn Bantdirektor
Henry Nathan , Berlin zum Vorsitzenden und Herrn Staatsminister
z . D . Dr . E . von Richter , Exzellenz, Berlin zum Stellvertreter .

• Durlach , 25 . März . Der heutig« Schweinemarkt war befahren
mit 102 Läuferschweinen um, 158 Ferkelschweinen , welche sämtliche ver»
kauft wurden. Preis per Paar für Läuferschweine 130—200*Mark, für
Ferkelschweine 70—00 Mark . Der Geschäftsgang war gut.

Auszun aus de » Ltnndrsbiirhern Zicirlsruhe .
Todesfälle:

23. März : Paul Hartmann , Küfer , Ehemann , alt 54 Jahre . —
24 . März : Euphrosin-e Neff, Ehefrau d« s Kaufm . Karl Reff, alt 74
Jahre, - Veronika Philipp , Witwe des Landwirts Jos . Philipp , alt
81 Jahre ; Karl Hornnng , Kammerdiener a . D ., Witwer , alt 84 Jahr « .
— 25 . März : Kath . Heitzmann, Witwe des Landwirts Jos . Heitz»
mann , alt 70 Jahre : Friederike Graf , Zvitwe des Architekten Thri -
stian Graf , alt 71 Jahre '.

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbenen .
Dienstag , den 28 . März : 'A3 Uhr : Amalie Autes , Schreiner »«

Ehefrau , Winterstraße 44 . — 3 Uhr : Josef Spiegtlhal !« , Wehrm.
Res .-Jns .-Regt . 109 , Ers . -Vatl -, 3 . Komp. — 4 Uhr : Alice Trübner ,
Ehefrau des Prof . und Kunstmalers Wilh . Trübner , Stefanienstr . 50.

aiseritani ) oes Rticins
Schukeriniel . 28 März morgens 6 Ubr 1 .87 m 27 März 1 .93 w)
Kehl. 28 März morgens fi Uhr 2,92 C27 März 8,06
Maxau , 28 März morgens 6 Uhr 4,46 m ' 27 . März 4 56 m)
^ finnfleui 28 März morgens fi Ubr 3 82 m 127 März 79 m )

Vergnügung - - und Veeeins -Anzeiger .
( Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen .)

DienStag , den 28. März
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Natlib . Ber . u . Zunglib. Verein. 81 - Uhr Vortrag in de : Eintracht.
Schloßkirche. 8 Uhr Geistliches Konzert. Bremer Frauenquartett .

A M - ECKSTEIN u . SÖHNE / DRESDEN
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Wohltätigkeits - Konzert

Ilür

erblindete Krieger .
llllllllllllHIIIHIIItlllllllllllMllllllllllllllllllllllllllllllllllIlillllllllinillllt |

Else Direnberger , Kioliie
Edmund Goldfisch , Ilm, Berlin

( für dieses Konzert aus dem Felde beurlaubt ) . |

Werbe von Mozart , Sonate C- dur . Schu -
mann . Symphonische Etüden , Beethoven ,
Weber . 14 reisler , Schumann -Joachim ,

Reger , Chopin , Scherzo u . Nocturno ,
Frauck « Sonate A-dur.

Konzertflügel BlUthner aus dem Lager des Herrn
Hoflieferanten L . Schweisgut . 3374

Karten zu Ji 4 — , 3.— , 2 — u . I — i . d . Hofmusikalienh
Fr . Doert u . an der Abendkasse .

Gemrkvmiil Korlsruhe , e.
Die 85 . ordentliche

findet Mittwoch , de » 2 » . März
d . IS . , abends ' /»9 Uhr , im Saal 3
der Brauerei Tchrempp mit fol -
folgender Tagesordnung statt : ,

1 . Tätigkeitsbericht für 1915,
2. Rechnungsablage ,
3. Voranschlag für 1910,
4 . Verleihung von Ehrenurkunden

an Mitglieder für 25jäHrige
Mitgliedschaft ,

5 . Neuwahlen .
Hiernach

Vortrag von Herrn Ingenieur W . ISucerins , zweiter
Beamter am Grouh . LandeSgewerbeamt hier , über :

Rationelle Betriebssührung im Handwerk .
Wir laden hierzu unsere Mitglieder mit Familienange -

hörigen zu zahlreichem Besuche ein . 3645
Karlsruhe , den 25 . März 1916.

Ter Vorstand .

Mnsbsnl* Karlsruhe
eingetragene Gsnossensdiaft mit bcsMn ^ cr fi ^ lpiiicfit.

•Wir bitten um Einreichung der Einlage - und Sparbücher
zwecks Abrechnung , wobei auch die Auszahlung der Dividende
auf die vollen Geschäftsanteile erfolgt . 3557 .3.2

Des* Vorstand .

II Kaffee Roeierer |
Heute abend s Rgg

i lifiir - lijil |
«9S av .

Meiner GMei
Für Konlirmanden :

Itinge , Ketten . Kolliers , Bro¬
schen , Manschettenknöpfe ,
Araibilnder,Nadeln,Schweizer
Tasehen - Khrei «, echt Silber , von
Mk . 12 — an , mit schriftl. Garantie ,
Tafelbestecke , Kaffee - u . Tee -

Iftffel , Patensreachenke
empfiehlt billig 3430

Christ. Fräakle ,
Karlsruhe , Kaiserpassage 7 a.

Hausfrauen, Iii Mihi !
Spart euer Geld und unsere Rohmaterialien ? Lallt eure

alten und unmodernen Hüte nach neuen Formen umfassonieren ,
Ein Versuch lohnt und überzeugt .

B 10863 Kaiser - Passage 38 — 40 .

1W Freien Eintritt
zu den Vorstellungen

MM W
haben Verwundete , Genesende , Sanitätspersonal ,

Helferinnen
vormittags 9 — 11 und 11 — 1 Uhr

nachmittags 1 3 Uhr
bei vorheriger Ansage von jeweils 300 Teilnehmer .

Umfassende Inuenawuahtne der Shodawerke {..des
österreichischen Krupp

" ) u . a . wie aus dem Stabl -
klofz sich der gewaltige 30,5 Motor - Mörser

entwickelt . 3690

Appenweier .

Stammholz-
Berfteigerung

Am Freitag , d . 31. März 191G .
vormittags 10 Uhr

rtnfcwigcnb, versteigert die
Gemeinde Appenweier im
diesjährigen Hiebschlag Nr . 16
sLangerst ) folgendes Stamm -
holz :

31 Eicken von 0,20 bis 2,05
J? m„

193 Eschen von 0,13 bis 1,13
Fm . ,

4 Erlen und 4 Buchen ,
wozu Liebhaber einladet .

Appenweier , den 26 . März
1916. 1224a

Der Gemeinderat .
Kornmeier .

Ii « ii - Znjchneiiit-
SrfttUe !. RangeS

Lehrmethode ist die
leichteste und vrak -

tischst«. Schü «
lerinnen sind
in kurzerZeit

vollständig
'.•rieft auSae -
übet , f . Be¬

ruf oder eige¬
nen Bedarf ;

ebenso für Jacketts u . Mäntel .
Schülerinnen arbeiten für ficki.
Beste Empfehlungen . Eintritt
je am 1 . u . 16. Schnittninster -
Verkauf — Daselbst werden
elegante u . einfache Kostüme ,
Jacken und Mäntel unter
(Garantie angefertigt . 534°
JohannaYiieber, H T .

ICassfe
fortw ährend leere , gebrauchte

Tssks
aller Art zu höchstem Preis .
Weis «, Tkl ' ühenstr . 88 , N.

Ich kaufe
fortwährend getrag . Herren -
tleider . Stiefel , Uhren Waf¬
fen . Gold . Platina , Silber u.
Brillanten , Uniformen . Bet -
ten , Möbel , ganze Haushal¬
tungen . Pfandscheine . Gebisse
u . bezahle hierfür , weil daS
ariißte Geschäft , die höchsten
Preise . Gef . Angebote erbit -
tet erstes und größtes
An - u. PerkaussgeschLst

Levy , Markgrafen t̂r . 22 .
14240 Telephon 2Q15 .

Teespüzeir
feine Sorten 1453

« 2 . 50 3 . — 3 . 50
per Pfund .

Versand nach auswärts .

Tee -Blum
Karlsruhe

Kaiser ir . 209.
Telephon 267.

Cin ^ Iviedelpräparat ist

Miels ZWüIÄw .
Dasselbe bat sich seil über

50 Jahren Weltruf erworben
und ist bei vaaranöfa ' I und
^ abihrit . sowie zur Pfleg «
d. Haares mit er . Erfolg an¬
gewendet worden . Äerztlich
empfohlen Fl . 1,2 n . 3 MI . bei
L . t ^ o ! k ? Äjtw . . Karl i^ ried -
richftrnste 4 . und (Varl Rotd .
Oof - Droaerie . 26J

Lahle für gebr . , auch zerschn.

? „ lirradinäntel , Altgummi
tMehlsöcke
Mk . 1 .50)

iiohe Preis ». A10338 .6.S
tt . Klnkter . Ad ' e^ str . " >i.

ifc . SiiC

Aterlümer u»10

weih , stets angekauft . Neukam ,
Scrarmftr. 6, im Hof. Tel . 354.Ü

Bekanntmachung .
Mit Gültigkeit vom 1 . April 1916 bi» 31 . März 1917 wer -

den für den Besuch des Stadtgartens einschließlich des Tier »
gartenS neue JahreS - (Ab»nnements - )Karten ausgegeben .

ES kostet :
» ) eine Hauptkarte
b ) eine Beikarte für ein Familienmitglied

oder eine Kinderwärterin
c ) eine Karte sür Studierende der Technischen

Hochschule und für Schüler staatlicher oder
städtischer Lehranstalten

Zur Familie eines Abonnenten zählende Kinder unter
10 Jahren haben in Begleitung Erwachsener freien Autritt .

Die Jahreskarten iHaupt - und Beikarten ) werden von
Montag , den 27. März dS . Js . an von den Einnehmern an
den beiden Eingängen zum Stadtgarten , foicü : im Pförtner -
Simmer des Rathauses lNr . 23 zu ebener Erde , Eingang
yauplportal ) gegen Erlegung der festgesetzten Gebühren ab -
gegeben .

Karten für Studierende und Schüler (Ziffer c ) werden
nur auf Borlage eines Ausweises der Anstaltsleitung ab -
gegeben .

Die Inhaber von Schuldverschreibungen ^ des Badischen

S JH,

2 Ä 50 A

2 A 50 ^

Vereins für Geflügelzucht Isog. Tiergarten - Aktien ) über 100
bis 500 fl . haben zwecks Erlangung der ihnen nach § 11 der
Vorschriften für die Benützung des Stadtgartens zukommen -
den Karten ihre Schuldverschreibungen dem städtischen Haupt -
sekretariat (Rathaus , südlicher Flügel , II . Stock, Zimmer
Nr . 75 ) vorzulegen . . . .. ..

Die Jahreskarten sind von den Personen , für w/lche » e
nnd Bornamen unter

unterschreiben ; für
. . . tigkeit .

Die Karten sind bei jedem Eintritt in den Garten vorzu -
zeigen . Zum Besuche der Festhalte berechtigen sie nur dann ,
wenn ein Stadtgartenkonzert wegen ungünstiger Witterung
vom Garten in die Festlialle verlegt werden mnß .

Karlsruhe , den 24 . März 1916. S595
Die StadtgartenkommWon .
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tunden nunmehr fett - s

xeketzt auk g
vorm 8 bis 12 Uhr , 2

q 943a4 .3 un d nadim . 2 bis V26 Uhr . ö
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hat ihre Kaffen

Werktags

Fröbelseminar
UMnöeMlneriMn und ßaoenöleilerinnei!

init AbsÄInhpriislingunter sioollicher Leitmig
Karlsruhe , Borholz st raße 44 .

1 . Kur ? l (einjährig ) für Fröbelsche Kinderpflegerinnen .
Voraussetzung : 8,ähriger Volks - oder Töchterschulbesnch .
vollendetes 15 . Lebensjahr ,

o Kurs 11 ( 1 ' /»jährig ) siir Kindergärtnerinnen bezw . Lei -
terinnen kleinerer Kindergärten . Voraussetzung : Ab-
gangszeugnik > einer zehnklassigen höheren Mädchenschule ,
vollendetes 16 . Lebensiabr . Bewerberinnen , die nicht den
Nachweis des Besuchs einer zehnklassigen Mädchenschule
erbringen kSnnen . haben sich einer Aufnahmsprüfung zu
unterziehen , in welcher mehr auf die allgemeine Reife und
Befähigung , als auf positive Kenntnisse gesehen wird .

3 . Kurs 11J (einjährig ) für Jugendleiterinnen bezw . Vor -
steherinnen von Kinderheimen , Iugendhorten , größeren
Kindergärten und ähnlichen der Jugenderziehung dienen -
den Anstalten . Voraussetzung : Staatlich anerkannte

f
rüfung . 1 Jahr Praxis in Kindergarten und Hort als
indergartnerin , vollendetes 19. Lebensjahr .
Bei Kurs Ii und m Schlußprüfung und

Zeugnis unter Mitwirkung eines KommiffärS
des Großh . Ministeriums des Kultus uvd
Unterrichts . 27?6.s .g

Auskunft und Prospekte : Karlsruh « . Hirschftraste IS « ;
Geschäftsstunden täglich , außer SamStagS . 3 —4 Uhr . An -
Meldungen werden bis spätestens 1. April angenommen .

Bad . Wrnuenverein , Abteilung II .

für Herren-Konfektion, 3687
wie : Büsten , Ständer,Kleiderbügel ,
Atrappen für Manuffakturwaren ,

1 Ladentisch , 5,80 Meter lang,
Rückwände für Schaufenster

u. sonst verschiedenes billigst abzugeben .

Herrenkonfektion u . Manufakturwaren p

Isipiep
Schufte , Stiefel . Betten . Möbel ,
Pfandsdieins : c . kaust u . zahlt
die höchsten Preise . B108d3

Arnold NCIHM) ,
An - und Verkauis - Geschäft .

^ ü !' rinaerstr . 38 .

Billige
SchuhbeiolilWßeii

mit unser . Gummi - Voll - Snhle .
Vollwertiger Ersatz für Leder -
sohlen , zum Selbstaufmachen ,
pro Paar : Damen v . Jt. 1 .10,
Herren von M 1 .60 on : können
auf Wunsch nlei ^i befestigt
werden . ürWieververkäufer
besonders günstige Preise .

Zu habe » im
Erika - Schnhhans

LndN' igSpIntz. 2473

LMoeii . Mier . Mez
Kellerkram zc. . kauft jederzeit ,
ii . Feuerstein, Waldhornftr . 37.

Gebisse
alte , zerbr . u . schlechtsitzende,
werd . fortwährend angekauft ,
u . zahle von 50Pfg . bis 3Mk . p.
Zadn . ,k . < jckinan , Ulitmuch .
B8675 Zätiringerstr . # 6 . «.5

Kaufe
zu . höchst. TageSvreisen alieS
Eisen,Lumpen . 'vietaile . Pa -
pier n . s. W. B8283 .5 .5

H. David . Mdolsstr . fl .

RH)

Flild -Waschiiieii
für Fuß - und Krastbetrieb

empfiehlt in bestem deutschen
Fabrikat 36^73 .2

Georg Mappes ,
Karlsruhe . Telephon 2264.

Karl Friedrichstrohr 20.

MMWMl ! ! . «.

1841
Unserediesjährigeordcnt -

liche MitirliederTer -
»ammlunz findet am
Namstug , den 8 . April
1916 , abend » » llhr ,
im Vereinslokal statt , wozu
wir unsere verehrlichen Mit¬
glieder freundlichst einladen .

Die Tagesordnung und die
Vereinsrechnung 1915/16
l egen Montag u . Donnerstag
abend 7—8 Uhr , im Vereins-
iokal zur geneigten Einsicht
auf . 3602

Der Vorstand .

Einige gebrauchte , gut er -
halten « Herde billig abzugeb .
Herdschlosserei Kothestr . c»I

nächst Norkstr . B10S39

MNOHN

Vom 25 . Mär » ab werden
Villa Krupp von Bohlen
Sc Halbach . Karlsruh «.
Kriegstras ?« 83 , alle Sorten
Baumaterialien , wie : Fenster
mit Steingestellen , Jalousie -
läden und Rolläden , schöne
Zimmer - und Flügeltüren ,
Glasabschlüsse , gehobelte Bret -
ter für Gartenhäuser und
Fenster für Frühmistbeete ,
Tonplättchen . Backsteine und
Stücksteine . 1 Glasoberlicht ,
eine Veranda au ? Glas , schöne
Tonöfen , Steintreppen und
Holztreppen , gritstere Partie
Brennholz billig abgegeben .
Näheres auf derAbbruchstev «
oder Telephon 1928 u . 5635 ,
Amt Karlsruhe . 1196a5 .4

Mek titiü Weimer .

Ifür
32360

iflpsffiiilten !
Mk. 10 12000
werden gegen erststellige hypo¬
thekarische Sicherheit auf kurze
Zeit gesucht . ES wird eine
größere Vergütung gewährt .
Wertpapiere werden in Zah -
lung genommen . Nur Selbst -
yeber . die über den Betrag
wfort verfügen können , belie -
ben Angebote unter V. 632 nn
SaaseniteinK Vogler . Karls¬
ruhe i . B . , einzureichen . 4 . 1

Zur besseren Hebung einer
Zchweinezncht wird ans sof.
ein Darlehen v . l5v —ÜOOM .
gegen Verpfändung des jetzigen
Bestandes und Verkaufsrecht
gesucht . Anträge unt . B10803
an die Geschäftsstelle der „Bad .
Presse " erbeten . 2 .2

Piano, ,
gebraucht , gut erhalten , zu
kaufen gesucht . Angebote
unter Nr . 3697 an die Ge -
schäftSstelle der «Badischen
Presse erbeten . 2. 1

Photo -Apparat
kleineres Format , für » Reib ,
mit nur guter Optik , zu kauf ,
ges. Angebote unter B10S43
an die Geschäftsstelle der „Ba .
disckien Preise " erbeten .

ßlumcntritt
ev mit Pflanzen zu kaufen
gesucht. Angob . m . Preisanj ^.
unt . B10881 an die Eeschästs -
stelle der „Bad . Presi «" .

PritschenVagen
für 50—60 Ztr . Tragkraft so»
fort zu taufen gesucht . An¬
gebote mit Preisangabe unter
Nr . 3670 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " erbeten . 2.2

Gasherd ,
gebraucht . zum Braten und
Backen , zn kaufen gesucht .

Angebote zu richten Maxau -
fu -afie 2 « . 3. St . 2310838

Noch wenig getrag . Anzug
evtl . auch Jarkettanzup . für
schlanke Person , zn kaufen
gesucht . Angebote unter Nr .
BI0H29 an die Gesd?äftsstelle
der „Bad . Presse " erbeten .

Kompl ., vorschriftsmäßiges
Offiziers - Sattelzeug ( mögt,
mit Packtaschen ) z » kauf . ges.
Angel ' , m . Preis unt . B : 0392 an
die GeschäftSst . d . „ Bad .Prcsse " .

Möbel
aller Art hu kaufen gesucht ,
An - u. ÄerkaufS - Geschäft .

F. Mainzer , © ebanfcl .

Zu kaufen gesucht
gebrauchter , aber tadelloser
Badeote « ( Gas ) . Ana . 3650
an die Exped . der Bad . Presse .

Gebrauchte

Herren - u. Damen -
Fahrräder

mehrere zu kaufen gesucht ,
gut erhalten , mit Torpedo .
Alter und Preisangabe an
Carl Bruder , Achern . Fauten -
bacherstraße 2 a . iS25a .2 .2

Fahrräder
gebraucht , auch Damenrad ,
zu taufen gesucht . Angebote
unt . BI0628 an die GeschäftS -
stelle der „ Bad . Presse .

" 3.S
Kinderliegwagen od .» tapp -

sportwagen zu kaufen gesucht.
Angeb . rn .Preisunt . B10788 an
die GeschäftSst . d . „ Bad .Presse "

Zu verkaufe »
Büfett dvnkel eichen
schweres , reiches Stück , Aus -
zngstisch , 4 Lederstühle , Di¬
wan . alles wie neu , v. Krieger -
frau zu verkaufen . Angebote
unter Nr . B10804 an die Ge -
fchäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Neue Möbel
Chiffonnier . Vertiko , Bilfett ,

Bücherschrank , Spiegelschrank ,
Sekretär , Trumeau , Diwan ,
Tische , Stühle , Paneele , vollst.
Betten , einzelne Teile , Wasch-
kommode mit u . ohne Marm . ,
Nachttische und Kiichenmöbel
sind preiswert abzugeben .
Möbelgesch . Lev» u . Lämmle ,
Markgrakenstr . 21/23 . B10357

» RR
richtung . Schreibtisch , Kassen »
schrank preiswert abzugeveu .

Lev ) & Iiitniinle ,
Markgrafenfiraste 2H23 .

Fahrrad , bereits neu , mit
Freil . billig zu verkaufen .
B10891 Zirkel 13. II .

Herd
gut erh . , ohne Schiff 13 M,
mit Schiff 27 M abzugeben .
3310903 Schulz . Waldhornstr .3.

Röhn « schine, gebr . Sing . ,
Ringsch . , sow . neue . bill . z . verk .
B10786 Zähriilgerstr . 80 . III

1 pelzsackett , neu ,
billig abzugeb . Erfr . u . B10886
o . d . Gescvsr. d . Bad . Presse .

Ein gut erhaltener
Bettrott und > Znglampe
für GaL billig abzugeben .

Sophienstr . 12, Seitenb . 2. St .
bei Grupv . B10906

4 "Pferde zu verkaufen .
2 schwere Schwarzschimmel ,

geeignet f . Brauerei , 1 Braun
gut im Zug , 1 Vollblutpferd
3 ' /,iährig . B 10889 .2.1^ i«hz«ntrale Dnrlach .

2 Betten ,
1 Rohhaarmatratze , 2teilig ,
2 Waschzüber ,
2 grohe Waschkörbe ,
1 Näbtischchen ,
1 Austragkasten

billig zu verkaufen . 3683
Weintranb , Kroucnsir . 52.

Damenfahrrad
mit 7yreilauf und eine

Nähmaschine ,
bereits neu , sind billig zu ver -
kaufen . 3688
Wetntraiib , Kronenstr . 52.

Billig zu verkaufen :
2 neue Batentröste , bess . Sh -
stem , sywie neuer Regulateur ,
Kommöde 10 Mk . , Büdierae -
stell 5 Mk .. Waschtisch 8 Mk.
An « u . Verkanfs - Geschäft .

B, .«»« Meinrer , Sedanstr . 1 .
Eine gut erb . B10807

SKMer -Whma ! lli :ue
ist zu verkaufen , Preis 50 Mk.

Kaiferftr . «3 . Hintb . 4 . St .

Fässerverkauf
runde u . ovale in jeder Größe ,
Eiskasten , Weinfilter , Kork-
waschine alles billig . B10817

^ arlstra ße tW.

Nähmaschine
neue , umsiärideh . bill . z . verk.
B10348 ' ilieinstr . 13. ! ! .

Ziüig zu mMm :
Große , elegante <? kzimmer »
lampe . sowie einfache Lampe
zum ^Herunterziehe » und ein
Lärmiger Lenchter , alles für
Gas . 3570 .4 .3

10597Stdreibmaschine
bereits neu , mit sichtbarer
Schrift , billig zu verkaufen .
Anznseb . nachm . 1?—3U rbei

Hoff , ttnrlsru 'if . DoiinlaSstr . 7.

Eyaijeiongne . ^ y a
°
n\

B10S47 .2. 1 Srf ' ütienftr . ? 5 .

3Ü ueMen Äs «
Sfett , 1 Waschtisch , 1 Bettlnde
mit aiofl . B10822

Amalienktrane 12 . 1 . St .
CiirciinalJor ) 65 Mk ..
LervielfältignngS -

npparot 25 Mk. sof. abzug .
BI0732 Hniiilioldtstr . 24. II. I.

bester Begleit « und Wachhund ,
vollständig abgerichtet , billigst
abzugeben . B10868

Wilhelm Rinkler, Kaiserftr . vi».
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Ur das Weite Nertkljihr
— April, Mai, Juni 19IC —
laden wir heute zum rechtzeitigen Abonnement auf die
»Ladisch« Presse" ein . In alter Wucht dauert sie an , die Zeit
des kriegerischen Ringens um die nationale Existenz, die Sicher»
heit und Größe unseres Vaterlandes , und Millionen und
Lbermillionen tapferer deutscher Streiter lassen nicht ab . für
Kaiser und Reich , für Fürst und Volk , für Familie und
Heimat im Westen und im Osten ruhmvolle Taten zu ver-
richten, in treuer Hingebung von Leben und Gesundheit, in
Kraft und in Mut .

Da ist eine Zeitung , die, wie die „Badische Presse"
zweimal tagsüber die neuesten Meldungen von dem Stande
der Dinge auf allen Kriegsgebieten bringt , wohl berufen,
ein willkommener Freund und Berater jedes Hauses zu sein .
Daß sie das sein will und sein kann, hat sie schon seit lange
ihren Lesern gezeigt. Die

::Badische presse ::
ist die verbreitetste und gelesenste Zeitung des badischen Landes .

Mit einer Auflage von täglich 2mal

W ? " 47500 Exemplaren "MW
steht dieselbe an der Spitze aller Blätter des Erzherzogtums .
In annähernd 150V Orten ist sie verbreitet , in allen Schichten der
Bevölkerung beliebt und als Familienblatt allgemein gesetzt .

Besondere Berichterstatter auf den verschiedenen
Kriegsschauplätzen ,

sowie sachverständige Mitarbeiter auf militärischem und marine -
technischem Gebiete, interessante Feldpostbriefe aus der Feder
zahlreicher unserer Zeitung befreundeter Mitkämpfer , dazu ein
ausgedehnter Depeschendienst ermöglichen es der „Bad . Presse"

bei täglich zweimaligem Erscheine «
mit allen Nachrichten und Artikel» über den Krieg und die
damit im Zusammenhang stehenden Dinge in erster Reihe
aller badischen Blätter zu stehen .

Aktuelle Vorgänge werden zugleich durch Illustrationen
und Situationspläne dem Leser nähergebracht . Was sich

im Lande
an bemerkenswerten Geschehnissen aller Art ereignet , findet
unter „Badische Chronik" und im Residenzteile hinreichende
Würdigung , ebenso erfährt das vielgestaltige Berein »« und
Kunstleben und die Behandlung der an den Briefkasten gerich -
teten Anfragen weitgehende Berücksichtigung .

Wöchentlich wird gratis beigegeben das
«Unterhaltungsblatt " ,

mit Erzählungen und Schilderungen aller Art und zahlreichen
Abbildungen , namentlich aus dem Kriegsleben unserer Tage .

Zerner erscheint regelmäßig jede Woche öie Sonder «
beilage

„Illustrierte Weltschau".
Zm neuen Tiefdruckverfahren hergestellt , bringt öie

Wochenschrift Abbildungen in vollendeter Ausführung von
allen bedeutsamen Vorkommnissen. Was für Süddeutsch -
lanö , insbesondere Baden , erhöhtes Interesse hat ,
läßt die Beilage nicht vermissen und ist so eine willkommene
Ergänzung der täglichen Tektüre.

Zur besseren Unterscheidung gilt für die „Badische
Presse" ohne „Illustrierte Weltschau " die Bezeichnung
„Ausgabe A" und mit „Illustrierte Weltschau " die Bezeich-
nung „Ausgabe B" .

Zur das 2. Vierteljahr — April , Mai , Juni — beträgt
der Preis der Ausgabe A ohne „Illustrierte Weltschau " durch
die Trägerinnen und Agenturen zugestellt !7lk. 2 .70, bei der
Post am Postschalter abgeholt Mt . 2 .30, vom Briefträger
frei ins Haus gebracht Mk. 3 .02 , der Ausgabe B mit „Illu¬
strierte Weltschau " durch die Trägerinnen und Agenturen zu-
gestellt Mk. 3.30 , bei der Post abgeholt Vflt 2 .93, vom
Briefträger gebracht !Nk. 3.65.

Jeder neue Abonnent erhält nach Einsendung der
Post - Guittung und 10 - Pfennig - Marke für Zranko - Zusen-
dung als wertvolle und interessante Gratis - Lieferungen :
Ein Roman und ein Wand - Kalender , sowie am 1 . Mai
ein Sommerfahrplan und ferner die zeitgemäße Schrift
von Albert Herzog: „An der Westfront "

, eine Fahrt
zum Kriegsschauplatz auf Einladung des stell». Generalstabs
der Armee (Sonderabdruck ) .

Probenummern senden wir auf Verlangen kostenlos.

Der Verlag öer „Baö . Presse/ ,

Kriegskalender 1913 .
28. März : Verwundung des Generalobersten von Kluck. —

Tauroggen im Sturm genommen. — Verlustreiche Niederlage
der Russen bei Pilwiszki und Krasnopol . — Mißglückte An¬
griffe der Russen im Ondava- und Laborczatalc . — Günstiger
Stand der Kämpfe in den Karpathen . — England besetzt
griechische Inseln als Flottenstützpunkte gegen die Türkei .

China und Japan .
W .T .B . Berlin , 27 . März . (Nicht amtlich.) Bei der

hiesigen chinesischen Gesandtschaft ist folgendes Telegramm ein-
gegangen : Zn zwei Edikten vom 21 . und 22 . März hat der Prä ' ,
sident Zuanschikai der chinesischen Republik erklärt , daß er aus
die ihm am 11 . Dezember angebotene Kaiserwürde endgültig
Verzicht leistet. Gleichzeitig wird das Volk aufgefordert , die
Ruhe zu wahren . Hsueshichang ist zum Ministerpräsidenten
wieder ernannt worden.

WTB . Amsterdam, 27 . März . (Nicht amtlich.) Einem
hiesigen Blatte zufolge, melden die „Times " aus Schanghai ,
man glaube in hohen chinesischen Kreisen , daß yuanshikais
Verzicht auf den Kaisertitel die Führer der Revolution ver-
söhnen werde.

Japan und England .
WTB . Rewyork, 23 . März . (Nicht amtlich.) Funkspruch

von dem Vertreter des Wolffschen Bureaus . Doktor Zqenaga ,
der Vorstand des japanischen Presse -Bureaus für Ost und West ,
erklärte in einer Besprechung der Nachrichten über Japans
Forderungen nach freier Hand in China und über japanische
Drohungen , andernfalls ein Bündnis mit Deutschland zu
schließen ' wenn England sich lauwarm gegenüber Japan zeige ,
so könne es geschehen, daß Japan sich jemand anderem in die
Arme werfe. Er erklärte , seine persönliche Meinung auszu-
drücken, wenn er sage , daß er die Leistungsfähigkeit der Deut -
schen und die Großtaten ihrer Wissenschaft sehr bewundere.
Japan sei tatsächlich auf der Seite Englands und war aller -
wege dem englisch - japanischen Bündnis treu . Er erklärte dann ,
inwiefern « japanische Kritiker des Bündnisses die Bündnisver -
pflichtungen als eine schwere Last für Japan ansehen, während
andererseits Englands Maßregeln die wvanische Schiffahrt
nicht völlig sichern würden .

Die Lage in Indien .
W.T .B . London , 27. März . (Nicht amtlich .) Das Reutersch : Bureau

meldet aus Delhi : Im Rat des Vizekönigs wurde die Debatte über das
indische Budget beendet. Lars Hardinge sagte in einer Rede , die er
aus diesem Anlag hielt , unter anderem: „Unsere Beziehungen zu Per ' en
sind sehr freundschaftlich . P :rsien tut sein äußerstes, um die feindlichen
Banden zu unterdrücken . Unser Verbündeter Emir von Afghanistan hat
kürzlich noch einmal sein Wort gegeben , strenge Neutralität zu wah ' en
und . abgesehen von den Mahsut Raidern , die alsbald eine drastische Straf ,
erhalten werden , herrscht« im Grenzgebiet vollständig Ruhe. Die innere
Lage könnte kaum günstiger sein . Die Loyalität und der Patriotismus
Indiens sind über jedes Lob erhaben gewesen , früher war die größt:
Expedition, die jemals die Küste Indiens verließ. 18 000 Mann , aber
seit Ausbruch des Krieges hat Indien 300 000 Mann über See geseilt
und mehrere Millionen Pfund sowie Kriegsmaterial zum Kriege bsi-
getragen.

"

Aus Runst und Wissenschaft .
— Wiesbaden, 25 . März. Im neuen Museum (Wiesbaden) er-

öffnete der Nassauische Kunstverein eine Ausstellung Trübnerscher
Werk« , deren besondere Bedeutung darin liegt , daß dieselben aus
dem Besitze des Meisters stammen und von ihm s«lbst ausgewählt
worden sind . Die Ausstellung umspannt die Zeit von 1874 bis 191S
und enthält charakteristische Arbeiten aus allen Entwicklungsstadien
Trüdners . Außer mehr oder minder bekannten Stücken , die sich zwi -
schen den Meisterwerken Christus im Grabe , Alte Frau , Mädchen
mit weißen Strümpfen und Dogge aus den 70er Jahren und dem
aus dem Jahre 1913 stammenden „Schloßhof Baden -Baden "

, der
einen Höhepunkt in Triibners Schaffen bedeutet , befinden, zeigt uns
die Ausstellung nach weniger bekannte Stufen , die seine Handschrift
nicht verraten .

$ Kriegegesangen ist der Titel des Märzhefts der Süddeutschen
Monatshefte, das folgenden Inhalt hat : Die VorFefchichte und die
Lehren des Baralongmordes von Graf E . Reventlow in Berlin ;
Briefe eines Auferstandene« von Wladimir Medem in Warschau;
In russischer Kriegsgefangenschaft von H . Bevger, z . Zt . Reviersörster
der Kaiserlich deutschen Verwaltung in Kolo (Russisch-Polen ) ; Er¬
lebnisse eines Aeztes in russischer Kriegsgefangenschaft von Dr . med .
(5 . Voß . z. Zt. ord . Arzt an einem Reserve -Lazarett ' Tagebuch eines
deutschen Metallarbeiters aus russischer Gefan>g?n>schaft von Bruno
Lachmann, Metallarbeiter in Berlin ; Betrachtungen nach der Heim-
kehr aus russischer Kriegsgefangenschaft von Lic . theol . Ernst Moering
in Breslau ; Reise eines Elefanten durch Rußland ; Aus dem Tage-
buch eines Russen ; Fürst Krapotkin über die Anfänge des französisch-
russischen Bündnisses ; Briefe russischer Gefangener ; Wichtige Neu-
erscheimingen; Bei Kriegsb -eginn in Südrußland von E . Schmid, bis -
her Buchhändler in Odessa ; Die Rundschau des Heftes hat folgenden
Inhalt ; Der Staat , fein Wesen und seine Organisation von Ge -
heimrat Dr . Eduard Meyer , Professor der Geschichte an der Uni-
versität Berlin ; Die internationale Wissenschaft von Geh . Reg -Rat
Prof . Dr . Hans Prutz ; Antike Technik von Professor Dr . Paul Wol-
ters ; Wie ersetzt Deutschland am schnellsten die Kriegsverluste durch
gesunden Nachwuchs ? von Professor Dr . med . Jos . Trumpp ; Der
Schlafwagenmensch. — Mit dem bevorstehenden Aprilheft , das Be-
richte aus französischer und englischer Kriegsgefangenschaft zum In -
halte hat . beginnt ein neues Vierteljahr (vier Mark ) der Süddeut -
schen Monatsheft « ( Verlag in Leipzig u . München.)

Auf dem Felde der Ghre gefallene Kadensr
: : Karlsruhe . 27 . März . Den Tod fürs Vaterland starben ; Ma-

schiuenfeiler Fritz Schmitt von Ettlingen , (Sefr . Julius Jäger von
Hohenwart bei Pforzheim , Landwebrm . Chr . Friedr . Ulmer von
Dietlingen , Ersatzreserv. Hauptlehrer Rudolf Stern in Münzesheim ,
Adolf Iardot in Rauenberg , Bäckermeister Karl Amend von Mann -
heim , Josef Anton Frank von Haldheim , Gefr . August Ell von Baden -
Baden . Vorarbeiter Franz Merkel! und Ludwig Kronimus jung von
Iffezheim . Unteroff . Karl Brechte!, Inhaber des Eisernen Kreuzes,
von Faulenbach , Otto Jsenmann und Karl Schwarz von Oberhar -
mersbach, Hauptmann d. R . Staatsanwalt Joseph Hollerbach. In -
haber des Eisernen Kreuzes, von Offenburg , Musk . Joseph Mückle
von Elgersweier , Landwehrnann Friy H -inisel und Inf . Joseph Adolf
Kürner von Waldkirch. Metzger August Schilling« von Cmrncitirin-

gen, Kaufmann Franz Xaver Eimg von Freiburg . Hauptman » xSt
Ernst Lentz, Ritter des Eisernen Kreuzes erster und zweit«
von Müllheim und Gefr . Alfons Grünenb erger. Inhaber de«
Kreuzes, von Lörrach-Stetten .

Amtliche Nachrichte«.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben xntem 1.

1916 gnädigst geruht , den Hauptlehrer Theodor Bingler an de«
werbeschule in Guggenau unter Ernennung zum Fachlehrer
herrlich anzustellen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst t *>
wogen gefunden, dem Landbriefträger Wilhelm Sieber in Stcttft
am kalten Markt die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis z»r > »
nähme und zum Tragen des ihm verliehenen Königlich Preußisch«
Allgemeinen Ehrenzeichens zu erteilen .

Das Eroßh . Ministerium des Kultus und Unterrichts hat « m
term 22. März 1910 den Verwaltungssekretär Alfred Blcfc bei««
Kreisschulamt Lörrach in gleicher Eigenschaft zum Kreisschulamt
Mannheim versetzt.

Die Generaldirektion der Staatseifenbahnen hat unterm 22.
März 1916 den Oberstationskontrolleur Karl Zeitler in Untergrom«
dach nach Neckarsteinach versetzt .

Die Eeneraldirektion der Staatseisenbahnen hat unterni 2&
März 1916 den Eisenbahnassistenten Johann Lauinger in Basel zum
Eisenbahnsekretär ernannt .

ftnenmiren , Berlekunm . Zuruhemnaen eic .
»er etatmäßigen Beamte« Ott EehaltsNasse« H bi» R , iomfc
Smfnnnnqen Verletzungen st von nichtetAtmiltzige « Beamte »

Aus dem Bereiche de » Ministerium » de » Großh .
Hauses , der Justiz und des Auswärtigen ,

versetzt:
Bureauassistent Otto Miihringer beim Notariat Ettenheim zum

Notariat Hockenheim .
Beamteneigenschast oerliehen:

dem Kanzleigehilfen Franz Jsenmann beim Amtsgericht Acher«.
Au » dem Bereiche de » Sroßh . Miuisteri » « »

des Innern .
— Eroßh . Berwaltungvhof . —

Beamteneigenschaft verliehe« :
der Wärterin Agnes Bauer bei der Heil- und Pflegeanstalt bei

Konstanz ; den Wärterinnen Wilhelmine Psrommer und Wilhelmine
Zipperlen bei der Heil- und Pflegeanstalt Pforzheim .

KerfonalveranderunUen
i« Bereich « der Reick»ba«k :

Bei der Reichsbankstelle Karlsruhe : Foh, Bankdiätarius , zu«
Buchhaltereiassistenten bei der Reichsbank ernannt .

Bei der Reichcbankhauptstelle Mannheim: Holzapfel, Handlung»«
gehilfe, prn Dankdiätarius bei der Reichsbank ernannt .

Bei der Reichsbanknebenstelle Psorzheim : Senn , Kanzlist bei der
Reichsbank, zum Kais. Kanzleisekretär ernannt .

Briefkasten .
«Anfragen können nur Berücksichtigung finden , wenn fcü» laufend«
Äbonnementsauittung und 10 A für Portoausaaben beigefügt werden.)

Frau W . in E . : Es sind alle Kupferschiffe beschlagnahmt, gleich-
gültig ob dieselben eingebaut sind oder nicht . Mit der Ablieferung d».r
eingebauten Kupferschiffe kann aber auf Ansuchen Frist erteilt
werden. (354) *

Frl. S . Sch. in S . : Wegen der Auskunft über die in Spmlie»
internierten Mannschaften des Hilfskreuzers Prinz Heinrich wenden Sie
sich an das Zentralnachweisbüro des Marineminifteriums Berlin . (SSSl

R. Sch. : Wenden Sie sich mit Ihrem Gesuch um Zuweisung vo«
Kriegsgefangenen an die Inspektion der Kriegsgefangenenlager , Krieg,
straße 47b , Karlsruhe . (356)

M . D. in D . : Bon der angefragten Verfügung ist uns nichts be-
kannt. Unseres Wissens können garnisonsdienstfähige Sewerb ^ reibende
auf begründetes Ansuchen bei ihrem Truppenteil in den Garnisonsort
ihres Wohnsitzes oder in die Nähe desselben versetzt werden, wenn die
militärischen Interessen di:s zulassen . Daß eine derartige Versetzung
nicht allgemein möglich sein kann , müssen Sie sich bei einigem Nachdenken
selber sagen . (357)

E . F. 263 : Wegen der Zuweisung der Kriegsunterstiitzung für Ihre
Frau wenden Sie sich an das Bürgermeisteramt Ihres Wohnsitzes oder
Aufenthaltsortes . (323)

2. B . in Ct. : Di: Herstellung von Brennessel -Haarwasser erfolgt
ungefähr in der Weife, daß die im Spätherbst gesammelten Wurzeln
längere Zeit gekocht und dann parfümiert und entsprechend der gekochte«
Menge längere Zeit mit Spiritus angesetzt werden . Das Birkenha« »
wasser wird in der Weise bereitet , daß der Birkensaft mit Spiritus am
gesetzt wird. (359)

R. A. St . : Die Wörter „Maritza " und „Jemen" werden so g».
sprachen wie sie geschrieben sind . (369)

O. K. Khe. und 2 . St . in L. : Mit Ihren Losansragen müssen Sit
sich an ein in unserem Anzeigenteil aufgeführtes Losgefchäft wenden ,
da wir die Kosten der Losauskünste nicht für Sie aufwenden können.
(361 und 392)

R. B . « he. : Wenden Sie sich mit Ihrer Anzeige an das Bezirksamt
Karlsruhe . (364)

G . K . in G . : Die als arbeitsverw» ndungsfahig ausgemusterten
Mannschaften dürfen , solange sie noch nicht eingezogen sind , in der
sreiw . Krankenpflege verwendet werden . Anmeldung zur Verwendung
sind an die Geschäftsstelle des Roten Kreuts . Stefanienstraße 74 .
Karlsruhe zu richten. Es können jedoch nur Leute in Frage kommen ,
die in der Krankenpflege ausgebildet sind und ihre Ausbildung durch
eine Prüfung abgeschlossen haben , da zunächst keine Ausbildungskurse
mehr abgehalten werden . In der sreiw . Krankenpflege gibt es zivile
Stellen unter militärischer Leitung im besetzten Gebiet nicht. Die ans
der Etappe zur Verwendung kommenden Pfleger werden von hier
ab gestellt und stehen auf der Etappe unter einer vorgesetzten m >li -

täuschen B -Hörde . Auch die Auszahlung der Krankenpsleg-rli-hnung .
23 40 Mk . für den Monat bei vollkommen freier Station , erfolg: bei
den draußen stehenden Leuten durch die Militärverwaltung . Die Fa -
milie der eingezogenenKrankenpfleger erhalten die reich»gesetzlich « II«*
terstützllng und einen Zuschuß des Roren Kreuzes . (368 ) .

Frau K . « he : Mit den Nachforschungen «ach der amerikamsch« r
Erbschaft beauftragen Sie am besten einen Rechtsanwalt, der die
in Betracht kommenden Akten nachsehen und prüfen kann. (365) .

»* 9 a® "5 u'CD (I) 3
« •

Echte « Wildungex Salz existiert nicht
Man meide die Nachahmungen

1915 Besuch 9306 Fürstliche Wildunger

bei Nierenleiden , Harnsäure , ' ZucKer, Eiweiss
Mineralquellen , A . -G., Bad Wildungen Schriften kostenfrei !915 Flaschenversand 1800738.

I
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Heute Eetzter Tag .

Der

Vulkan
Drama In 3 Akten

in der Hauptrolle :

Waldemar Psilander .
itnmiiiüiiiuiLUfiini

Lustspiel In 2 Akten

mit 3680

Frau Anaa Möller-Linke
MHntmiminnnn nimmiHinimunn

KtiBgsbBPiciitB.
y. .
MW

II
Zum gefl . Besuche
ladet ergebend ein
Dio Direktion:

Friedr . Schulten.

GWmi - Sauger
Jchnulltr

für Kinder in B10837
SailerS AiilmichliilS ,

Karlsruhe . Kaiserstratze 00,
Mlctiüfier hrr 7?-irinn Ammer ,

»- «>, i Ä«< :
für aller Art Säcke wie Pack¬
tuch. L . Leberfels . .ÄI0783 Tchwanenstr . 84.

ISTIiitiiliiMii,
sowie . frtmil . Ersatzteile und
>>iepar .

' itcrimend lnlliti . V75M
^ .Äunzmann .Zäbringeritr .^7 . s

Für die

empfehlen wir

mit

I darunter in ' /i Pfund -
Pappdosen

Wange
Doie ^ 53 Pfg .

Brombeeren )
ZmlMli
Modellen
Slachklbeere »
Zimdeere»

§ iif « 65 5ffl .

ZVeiichgeii
D- I- @ 5 « ».

Mmen ,
Kirschen
Dose

ferner in 1 Pfund »
Bleche Dosen

WMge
Toi « 5iS •« »

PsluMe»
iptiolen

Dose $ ra .

i
♦
1

Täglicher Eingang von Neuheiten
* ❖ ❖ in öen Abteilungen <♦ ♦ ♦

amenkleidung
unö putz.

Große Auswahl in Jackenkleiüern , Seiöenklelüsrn , Prinzeßkleidern ,
damenmänteln , Hlufen in allen Stoffarten , Nocken , LNä'üchen»
kleiöern , Knabenanzügen sowie vamen - unü kinSerhtiten »

Moöehaus

Hugo Lanöauer,
Kaiserstsaße 145 .

mit großen « Arbeitszimmer auf 1 . April zu vermieten .
Näheres Karlfriedrichstraste tt . 2 . Stock rechts .

Fräulein
welches 9 Jahre in einem
kaufmännischen Bureau tätig
war , sucht Stelle als Bnchbal -
ierin . Angebote unter Nr .
<810869 an die Geschäftsstelle
der ..Badischen Presse " erbet .

Lehrstelle
In elektr . - mech . u . techu .
Werkstätte für kräft . Jungen ,
auf Schluh der Realschule ,
gesucht . 2.2

Angebote mit Bedingungen
unter Nr . B10223 au die Ge¬
schäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Kaiserstr . 109 ist eine schöne
Wohnung von 6 Zimmern ,
Badezimmer . Speisekammer ,
Balkon auf i . Juni oder fr .
zu vermieten . Zu erfragen
daselbst im TIT . Zt . 2310019

tfnlfer -Nllee «7 lit eine schone
4 Zimmer -Wobnnng nebst
Zubehör auf l . Juli zu ver¬
mieten . Näheres daselbst
parterre zu erfragen . 364 «

LnchnersirasicLl ist auf I . Juli
eine schöne Wohnung von
3 Zimmer zu vermieten .

Nähere » 2 , St . lks . « i07Sd

Großes unmSbl . Zimmer
zu vermieten . Zu erfragen

0895 Schünenstr . 26, S . St .
Nohn - » . Schlafzimmer , hell ,

onnig . gut möbliert , ohne
Gegenüber . elektr . Licht , evtl .
Küchenbenützung , billig zu
vermieten . 2310899

Brahmsstrahe 19, Strecker .
Zimmer mit 2 Betten zu

vermieten . B10897
Kaiserstr . 134 . HthS . , I .

3» vmmelen

Nachrufe ?;,Verstorbine
und Gedichte

zu allen Anlässen fertigt (indiv.)
W . Wenner . Waldstr. 40c, 3 Tr.

Gebiffewerden zu
höchsten

Preisen an -
gekauft bei B1Ö3&Ö.1B.2

ä .evy , vliartgrakenstr . % '■?.

aller Art,
können auch etn >aö zerrissen
sein , wie auch Packtuch , kauf «
fortwährend u . zahle lohnende
Preise . Angebote erbeten
Bienenstock , An- u . Verkaufs
Iinlle. Durlacherltr . 70. SB'* 8,

MSbel $& aW ®
tnngen werden angekauft von

N. Iliwliiiiami , nWü
Zäkiringerstr . « 9 . 4el . £ 0 (l5 .

SÄ öring . Zeöarss
zahle für gebr . Herren - und
Tantenkleiber , Uniforme n,
Sckuhe,Stiefel usw .,alte Zahn -
gebisse u . Goldsachen die höchst .
Preise Angebote erbittet

» ronenttr . o2.

flüeeeaonaene Kssre
(keine getragenen Arbeiten !

kauft zu höchst . Preisen . 6267*
<»!-k » i ' Il» «' «' stt ' i '«Haarband -
lullst , flartanüit . flaiiedtr . 02.

Suppenwürfel
Verkaut auch mi Private rli- ,
rekt aus der Fabrik , Probe-
postftück 100 St . in verscliie -
dsnen Sorten nur 3 M.
Moulllönwürlel BOOSlti '-k nur
6 M.l ; Gumpert & Lindemann ,
— Nährmittel , — Berlin-Frie

598J

Emailheröe
sowie lackierte oneriert immer
noch zu allen dilligen Preisen .
Mr >MteS Brennen u . Backen
schriftliche Garantie BI0840

Nastatter Herdlager .
Jo

«W - Achtung ! T3t
Wegen dringendem Bedarf

zahle ich die ftödtftcn Preise
riir getrag . Herren - , Damen -
u . Kinderkleider , wie auch ge-
trag . Schuhe . Stiefel u . Wäs ^

e .

Göthestr . 51 , nächst Rorkstr .

Postkarte geitüat . Bl0896 .4.1
<» . Kiwitt . Äarkarafenstr . K.

Verlsren
Herren - Uhr mit kurzer kette
von Blankenloch nrtch Karls¬
ruhe bis Walditr . B1078S

Abnigebe » yegen Belohnung
Vlunieilllr . 1 >.

odse Sveg

k>WlliKM!Sic!lM
auch KriegSinvalide für dau -
ernde Arbeit sofort gesucht .

.Hascliinoiifahrik
Oskar Sichtig & € o c

<tarlSru «' e -Rtieinkns ? ii .

-Vuchhaltsrin ,
tüchtige , erfahrene Kraft , mit
längerer Praxi » in der amertk .
Buchführung ti. schöner Sand -
schrift per ssfort siefucbt.
Hup Lüitüauar . ÄMws .

Bei persönl . Meldung Vliif *
gQiin Sfliüi 'ttlr , ,Mt .

Fuhrmann
StnStkund ! -; er

Möbel
Schreiner

Bl07l9 gesucht . 3 .2
Tüchtige Möbelschreiner

auf keine Akkordarbeit , finden
dauernde Beschäftigung bei

( <cbr . Ili «« iiiclli <>l »er ,
Möbelfabrik , kriegftr . 25.
Tüchtiger , militärfreier

Intldirr griUlht
Theodor Billigheimer

Sophienstr . IHT. JW98
(« esucht werden 3310905

Kräftige Burschen.
.Note Nadier " . <>rrrc » sir . 22.

LeljrüW Psiichi .
Sohl , achtbarer Eltern , ioelcher
Lust bat die V»oid ! ch:» iedckunst
jlt erlernen . Näheres bei .

Friedrich Abt,
Waldstratz « 4 . B^ '

Eine tüchtige

Beiköchin
gesucht in die- Ztädt . .Tier -
aartenwirtschast . kieaenüber
dein .Öauptbnhnhof . Eintritt
1 . April . Daselbst auch ein
tlüchenmädchen . . ^ 3676

Gesucht in rubigen . kinder¬
losen Saushalt braves , willig .
Zimmermädchen

das gut nähe » u . Hügeln kann
ii . Limmer - und Hausarbeit
sauber und gewandt versteht .
fMittc Zeiljjnissc Bedingung .
Sich vorstellen 2—6 . 5810841

Uoiiff ^Jliice 117, 11 . .f; liTcf.

das kochen kann und alle
Hausarbeiten verrichtet ,

aus l . April gesucht . ;i6S30
SJäbei'es St -»inslr . 20 Ii .

Zum Eintritt fite 1 . April

süchtiges Madchen
gesucht , das etwas kochen kann .
mü » m. rey >tr . 5 ll . 36HK

Tüchtiges bravesMädchen
für Kitch« u . Haushalt g
auf 1 . April . . ^ äüi

^ tthrinqe - straße 114 , 3. St ..
Ecke Ritteritr . .

Aus 1 . Avril wird zu klein ,
kkamilie ein Mäd -Iien gesumt ,
welches Gelegenheit hat . auch
nähen zu lernen . Bl077i

Gottr ? a» erstraße !, . S ' .
Tucht . Mädchen für Kilchc

Hausarbeit zu kl . Fam . bei gt .

1?
" '

Lohn auf 1 . April aesucht .
Jollpftr . 11 . 3. St .73

Vcrtrievssleüe leichtver »
käufl , Hausictartitel --- auch
WohlfalirtSsach . Herrn .
Taiue z. vcrgeb . Gut ., dauernd .
Verdienst . Angebote 'I '

. 8S-lb
Hein » . Eitler , AN » .«EtPed . ,
Berlin S « . & ■. l2vfa .2. i

>ird ti » Spillmädchen oder
.ilieinstehende Frau z . I . April .
^ >aldstr . 07, Eingang Ludwigs -

3651
>? ur .̂ iüche und Hauthalt

aui 7ipril ein sauberes or -
hentliches MaSchen gesucht.
Zu ertragen unter Nr . BlOi^Zö
in der GeschüftSslelle der „Ba -
dischen Presse " .

da » ef ' WiiV koch?tt . fotp'tc die
häuslichen ^ rbene !' verrichtet ,
auf I . April aeiucht . , ^

errenftr . ly , Parfümerie »
Laden . 8SÜS.L.1

Fleitzigeö

WchkWKKkl !
gesucht , kann sof . cititreteu .

Gafthaus zur Ro ^e,
M )6 Nmnlienstr . H7.

Mädchen gssW
für alle Arbeiten im Haus ,
das .auch etwas toc!l«n laün .
Eintrik : am i . April . .'tfoO

i :i.
Einfaches , fleHiges

che î filr alle häuslich . Arbeit ,
tettf sofort oder 1 . April ge?.

erf ras«. 1 $ , fit .

--»»
" i.. . 91 AÄize MM sä

Älautz , © flctötftt,5J0 . > 3J0S61 Kaiserstr . US . 3, St .

Zuverlässiges , jung . Mäd >
chen k. die VormittagsstuNd .
zu 2 >, !,jähriaem Kinde gesncht.

Tisenlohrstr . Iva , pt .

Auf 1 . Juli 1916 ist |
Zchiibensir . 36 ein Heller
u . kühler S01OS51

— Laden »
mit L - Zimmerwohnuiig
billig zu berm . Indem -
selben wird seit 20 Jayr .
ein gntgkh . LebenSmittel --
geschäft betrieben . Näh .
b . Ernst , Vinzentiusstr . 1 .

Ein Mädchen , das schon in
Stellung war , in Beamten -
Haushalt auf 1 . April geiucht.
B1987 I Kofienstr . 1 Tr . lr

SrDüHtL lidien
mit guten Zeugnissen , nicht
unter 20 Jahren , sof . gesucht .
36H1 .3 .1 Vnuienstr . III .

Braves , sauveres, jüngeres
Mädchen ,

dac! Liebe zu Kindern hat . Zur
Mitbilse in kleinen bürger -
lichen Haushalt ans 1 . April
aesucht . 3675
Näh . Bettch eintr . :»:t . >>. . lks

*

Wohnung oder Büro
,iu vermieten .

Frievrichövlaq l » ist die Woh¬
nung im erst . Obergeschoß , bc-
steh, ans acht Zimmern u . ^ ub .,
auf sofort od . später zuvermiet .
Die Wohnung wird auch geteilt
<6 Zimmer u . Zubehör >aba «,leb.
n . eignet sich dann vesoiide rssür
Bürozwecke . Näh . beim HanS -
eiaenlüiiier i . l . ^- tock. 1-1236 *

Kochen«
tti »ch?täülein wird äuge -,

n o mmen . Angebote UN ier Nr .
VI0876 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Preise " erb . 6 .1

Msdiftin
für halbe Tage gesucht . Au -
geböte unter Nr . Bl0t »8<) au
die Geschäftsstelle der »Bavi -
scheu Presse" erbeten.

Ilotte

zimellen - PMekimm
gesucht .

Mrlßrchtr ^ igsttüttliabrii ! ,
3685 Markar -ikeiistr £ 6 .

LchmWei ! gesüM
Ein Mädmen lann das

Stäh - N unentgeltlich erlernen .
Evtl . Kost und Wohnung im
Hause bei mätzigem Preise .

Wo . fagt unter Nr . B10642
Me .Gcichftftjft . d . „ Bad .Presse "

Msnatbsrall täglich S « td .
auf >. April gesucht . B109I1

Leopoldstr . 7, XV , recht"

Erfahrener , selbständig
arbeitender

.(militärfrei
'
) in . langiäbr .

eigenen Geschäftsbetrieb
snchtVertrauensvSsten ,
Hausverwaltungen , Per -
tretungen u dergl . Eigene
grötz . Büroräume stehen
zurVerfüguua . Augebote
unter Nr . B10900 an die
Geschäftsstelle der »Bad .
P reise "

. 2.1

Geb . Äame
40 ^ . . ruhig u . anspritchSlo .̂ .
tüchtia . sparsam , selbständig ,
sucht ÄirkungSkr . in frauenl .
Haush . od . bei einer Da,ne .
Gef . Angebote unisr ?ir .
B10872 an die Geschäftsstelle
der „ Badischen Presse " er -
beten .

Fräulein
18 Jahre alt . welch, schon in
Mctzaerei tätig ivar . sucht
Stellung aus 1 . April . Ange
bat « mit , B10S02 an die Ge
schäft^ it . per Presse " .

(jetirau
' lttii 10 » tä altem Änaben
sucht in gutem Hause für die
Küche oder als 5? auShälterin
passende Gtell «. Bedingung
nach ilebereiiikommen . Ange -
böte erbeten zur Weiterbefor -
derung unter Nr . BI0742 au
dieGeschästSit . S - „ Bad .Presse " .

MLdchen bom Lan ^ e , 16 I
alt , Waise , daH schon gedient
hat . sucht Stelle . ..
JulilMNl - Schmitt , Herren
urane os5H , II .

Zu erfrag .
SerreN -
M08W

Pünktliche Frau , tücht .. tm
ZUc ' vermachen Zucht Beschilft ,
für nachmittags . Abnahm «
Samstag . B10867 .

ÄhiSechr . t » . ZV . , l .
Weittitthenv « «srsu sucht

Arbeit im Putzen . Angebote
unier B7695 an die Geschäftsit .
der „Lad . Presse " .

Turlacherallee 4? sehr
^ otze , gut al^ aestatteie
-ütierzimmer - Woliunng

. IN. (Zubehör zu vermuten .
\ Dieselbe tot großen Bal¬

kon . 2 grotze Veranda ,
. Hinter - u . Vorgärten ohne Z

tstÄrnw
Helle freundli ^le

5 Zimmerwohny .
3 Treppen . M . Zubehör . Koch -
lind Leuchtgas . Spülklosett ,
leite . Treppenbeleuchtung , vr .
. Juli zu etenr . 3481

Näh . Aaldhoriistr . 30, bei
t . K'aiien ' ir - int Schubaeschäft

4 Zimmerwohng
Putltbstr . 20, 1 .; Stock, mit
Bad u . Veranda auf 1 . ,>uli
zu vermieten . Näheres __
» 3348 JnöBftr . 21 . 1.» St .

ÜuwÄrnrUiiH
1916 Rheinstr . 13 ,

im g . Stockeineschönt sommerl .

Wohnung,
bestehend aus 4 Zimmern ,

üchc , Bad , Speiseiaminer ,
. alton usw . mit elektr . Licht.
Näh ^ ^ o^ Äden ^ ^

580^ 3

3 NmnmchWR
ui . Zubeh . u . Gartenantl .

Schumannstr . 8 , IV ,
ver l . Äpril zu vermieten .
Zu erfr . Wilhelmstr .
Telephon 185. 536*

Soficnfteile 164

III , St . . ist eine schölle Drei -
zimmerwühnun ^ mit Bad auf
1 . Mai oder später zu vernuet .
Näheres daselbst oder Gottes -
aneriirane 10 . B106 :>I

Zu Vermieten :
Boeckhltr . <8 . vart . . 4 Zim
mer mit Bad , Speisekammer ,
» artenanteil u . sonst, reichl .
Zubehör :

, ettiestr . Ä7 Viiro mit Ge
schnstb- bezw. LagerkSnmkii
evtl . mit Wohnung auf sofort
oder später billigst . 1628

Näheres ' ttpfifteHr . 27-, part .

Körnerstr . 3fi , 3 . St .. ist eine
!i Zimmerwohnung m . Bad ,
Gas , Elektr . u . Zubeh ., all .
neil hergerichtet , auf sofort
od . später zu vermieten .
B8662 Näheres parterre

Gros, « 4 Zimmer -Wohnliiig
mit Zentralheizung , in Herr-
säiaiil . Hause , 4. Stock , auf
1. ? uli iu verm . B19291

Zum 1 . April
helle Ä Zimmerwohnnna in
Hinterhaus an kinderlos . Ehe¬
paar zu vermieten . 210'
Zu erf '-flien «rar ' ktr . WO. III .
® m

"
e !irnftr . 15 , © ! !). . 2 .Hiffl »

mit , Küche , auf I . April od .
spät , zu vermiet . Näh . Phs .

E ?s^
51041 (3

eiiSOfiiiftr . 47, 2 . set ., schöne
iJ Zimmrrivohnung Mit Bad
aus 1 . April zu vermlet . Zu
mr . ;Itndolf )

'
| r . 0 . V. -? . t .

Kr !«de»pr . 21 , IV .,
"

ist eine
:: Zimmcttüihnung , Küche,
Ä'cuet aus 1 . Mai oder 1 .
Juli zu velMteten . iSl08 ?i9

Putlitzstr . 8 . II . , schön « , mod .
4 Zimmerwohnung mit
Atansarde , Ber . und allem
Zubeh . auf 1 . Auli oder
früher zu vermieten . Wal) .
daselbst 4 . Stock . 2310436

Schü ^enstratze 39, Bdhs .,WWWWD WWst
sihö .i hergerichtet ? , saubere
Wohnung , 3 gr . Zimmer ,
Alkov usw . mit <Sas auf 1 .
Juli an ordentl . Familie
zu vermieten . 3310942

Näheres im Üabvn
Winterst » . 44 « , III ., in srei -

geleg . Hinterhause schöne
3 Zimmerwohnung «Kg -

zugshalber auf 1 . April zu
verm . Näh . das . Ä10K52
Villenviertel Rüppurr ist

eine moderne 3 Zimmerwohn >
Bad , Eta ĝenheiz .. Nartenant .
auf 1 . April evtl . später zu
vermieten B8848
Näh Wilhelmstr . 33 , 1 . St .

Beiertheim.
4'glienzollernstr . 37. 11 . Z

in sis' ier Lage , 4 ar/Zi »tmer
Mit Bad iNansarde . Garten -
an teil 2C. auf 1. Aull zu ver
mieten . Näheres Gebharb
ftt . &>. -III . Stock . B10790

) n Durlach
HerrschaftswichNu » « von i- od.
6 Zimmern , itt faulste * Logo ,
mit Obstgarten zu wr .mictcM.
Angebote unter Nr . *310015
an die ^ esch« ! t »stelle der »Ba >
dischen Presse " erbeten .

Durlach.
In bester Lage der Haupt

stratze ist ein
fgf > moderner Laden ' • H.

mit anstosz. Zimmer , welcher
'
ich für jedes ?« jchäft eignet ,
osort zu vermistali . BlöSSS

Näh Sa nptstreqe 1».

Landwshnung.
.Zu verm . auf I . Juli It -St

gr . Zim „ Speisek . . Küche
Speicher . Keller , Gas und
Wasserleitung , groficr Garten .
Preis 350 X B100 - 4
Wilhelm Kri «„er . GriiynigtN

Kaisernratze 51 . II . « t.

W » . iZi !IIM « hMW
mit zwei Balkonen u . reichlich
Zubehör in schöner , freier
Lage sofort zu vermisten .

Oom - Iladru, .
1202a Badnerstrake 2

Möbl » Zimmer
zu dermietcn . ^

Näh . bei Tfxa » Reeder Wwe .
Kaiserlirakte 26 . 3528 l>,L

Wohn - u . Zechlaizimmer , gut
möbliert , zu vermieten .
B '"" 3L L achnersir . 9 . II . , links ,

gut möbl . ZimmerEin

Nr . 6.

Freundl . möbl . Zimmer
mit Kaffee für IS <u an
Fräulein zu vermieten . Näh .
Waldhornstr . 22 , IV ., r .
SlMerstt . 1 , III . , ist möblierte

Mansarde zu verm . B10SS4
Ädlerstr . 18, Ecke

'

stf . , 1 Tr . I ., erhalt , ordcnkl .
^!eute gute , billige Kost und
Wohnung . ©10767

Bürgerstrah « 3, 3 . Stock , ist
ein gut möblierbee Zimmer
sofort oder 1 . April zu ver -
mieten . B10877

? ou«la »str . 13, II ., ist gros, . ," ut möbl . Zimmer auf 1 .
lpril zu verm . B1W66

Durladxrallce « 9, III ., lks ..
2 schöne, gut möbl .
sofort zu vermiet . B1055V

immer

^ ai,e - !-.ras!e 17, III ., ist FUt
möbl . Zimmer ohne Gegen «
über , mit Balkon u . besond .
Etng . sofort oder später zu
vermieten . B10884

Leopoldstr . 20. 2 Tr . , ist ein
einf . Zimmer an Herrn mit
oder ohne Pcnsion zu ver -
mieten . B10894

Zähringerstr . 24 ist einfach
möbl . Zimmer mit 2 Betten
auf 1 . April ^u verm . 3367
9 tftimnhf 3imtHii4>-ji »»iim - bl . schöne Zimmer zu

vermieten . Näheres B10850
rtrimfttafie 105 , 1 . St . . lks.

So »ort ofcct auf 1 . April
ein schönes leeres Zimmer m.
Küchenanteil an einzelne Per -
son zu vermieten . Erfragen
B1ÜS80 Werderstraße 55 . p .

Schönes unmöbl . Zimmer
im Glaeabschluß , 2. Stock , in
gutem Hause zu vermieten
oder auch fiir Möbel einzust .

Räh . Ostendstr . 5, II ., lks ." «Ol

ii

Zu mieten gesucht
Haus in Neureuth
zun « allein bewohnen mit
3~-5 Zimmer , sowie Dach -
zimmer , umzäunter Hof und
Garten . Mietpreis b. zu 500 a .
Angebote nnt . Nr . 3667 an die
Gei aiäftSst . der „Bad . Presse ".

Zu mieten gesucht etn
guter Lage befindliches

w

für Eafs geeignet nebst
Wofmimff , Näheres mit Preis¬
angabe unter Nr . 3664 an die
Geiä >äftsstet !ed . ..Bad . Presse "

. uche 3—4 Zimmer -Mans .-
W»hnuna unter Mitbenützuna
von Hos oder Garten ans f .
Mai zu mieten . Angebote in .
Preisangabe unt . Nr . B108S6
att die Geschäftsstelle der „ Ba -
dischen Presse " erbeten .

Schöne 3 Z : mmerwohn »ng
auf 1 . April 1916 in der Siib «
stobt gesucht. Angeb . unter
2310777 an die Geschäftsstelle
der „Bad . Presse " erbeten .

Aclteres Beamten Ehepaar
wünscht 3 Zimmerwohnung
mit Mans . . oder 1 Zimmer -
wohnung ohne Mans .. nebst
Zubehör und etwas Garten .
( Weststadt od . Südweststadt )
auf 1 . Juli . Angebote nebsl
Preislage unter B10830 an

rfl, -. «- . v . die Geschäftsstelle der „Bad .
Preis 30 Mk .. eine Mansarde «t . y.uu ' ' ' '
15 Mk . s >l vermiet . fiommftr . iH !® ;— —

, 2 ^ r . B*" " "
cchonc 2 Zimmerwohnuirg ,

auch schöner Seitenbau , zu
mieten gesucht. Angeb . unt .
B10873 an die Geschäftsstelle
der „Bad Presse " erbeten .

KI . Fam . sucht 2 Zimmer -

Ein einfach möbl . Zimmer
im IV . Stock ist an l oder 2
solide Leute billig ju verm .

u erfragen 3ofienftr . 13 , 1
revve doch . B10L0 !«

L St;
I

Zum 1 , April ist ein Wilbich
möbl . Zimmer . Ionnenseile .
elektr . Licht . Nähe Diarktplad ,
zu vermieten . Anzus . zwi,ch .
12 u . 2 Uhr . B10770
KttifrrKrnfu 1 W 3 fm 'vt' ii .

.
'schöitwisüT . Pordrrzinimer

( ctekn -, Licht ! an best . Herrn
auf 1 . April zu vermieten ,
neben Markiplaiz . Zu ertrag ,
unter Nr . 2^16823 in der Ge -
schästsstelle der ..Bad . Presse " .

freundlich möbliert . Wahn -
u . Ochlafziiiuner Ist billig zu
vermieten ' an soliden ' Hätr « :

'
» 10*36. Anlhft « rn sie . .W . Ii .

Schöne , helle
Hchlafzimmer -

Einrichtung nir 240 M abzti -
aeben . M « b » il>ii » A Werner ,
Ächlofiplau 13, Cing . Star ! -
ftrUbrictiitraftf . B10 'S37

: wr - « in Ihm IT
ffi; 1 ob. 2 Pferd» auf sofort
oder späte : zi/ vermiet« i>

Zu erfragen Cchützenjtrahe
Hii. 15, part . 2310879

Balkonzimmer
Fasanenstr . 2, 1 Tr . hoch,

techtv , Ecke Kaiszrstr ., gut
möbl . Balkonzimmer ( bes .
Eing .1 sofort zu oerm . Auch
vorstbergeliend . % 10875

Sin Limmer , möbliert odcr
unmöbl . , billig zu vermieten .
B1Q9Q7 0: eii3t gftr , 18 , III , r .

Im Zcmrunt der Stobt ist
ein gm Zimmer aus so¬
fort oder 1 . April zu verm .
B10910 Näh . Swmenstr . 5,

wohnung in ruhigem Haus «
in der Siidpadt auf 1 . Mai .
Angeb . unt . B10845 an dii
Keschästsst . d . „Bad . Presse "

suchtAlleinstehende Tame
2—3 »jimmerwiibnung mit

Juli eventl .
WWWWW er Nä
dwigsplatzcS . Anaek . . . . .

Nr . B10844 an die Geschäfts ^

Zubehör auf 1 . .
auch früher in der
Ludwii

. .. ahe bei
Angebote u.

stelle der ..Bad . Presse "

Kleine Familie , erwachs
Personen , sucht ^ ine geräum .
S Zimmeru -ohnung auf 1
Juli . Mdstadt oder Beiert »
heim bevorzugt . Angeb . unt
B10887 an die Geschäftsstelle
der .Lad . Presse " .

i7 iyamilic sucht auf 1 .
^ weijttttmer -Wohnun ^

Nahe Purlachee Tor . Ain
^

b,

Klein
viltli

untermit PreiSanaave
B10834 an die O . . .
der ..Badischen Pre sse' .

Herr in . 11 j . Knaben sueip
cittf . möblierte « .•zimnu ' t nid
Ga « , eventl . KüchenbenüS » ' !!»
Angebote unter Nr . B10WI
an die GgschäftSstelle der „Bw
dischen Presse "

.erbeten .

Besangsschülenn
sucht Zimmer in der Näh ,
Kaiserplatz . Anae ' ote untei
B10908 an die Geschäftsstclli
der „ Bad . Presse ."
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Todes «Anzeige .
Den Heldentod für das Vaterland starb

ineinem Kriegslazarett infolgeeiner schweren
Verwundung , die er bei einem Sturmangrifferlitten bat , am 6 . März 1916 mein lieber Sohn , unser

guter Bruder , Schwager und Onkel

Kriegsfreiwilliger Max Hildebrand
Ersatz - Infant. -Regt 28 , Inhab. des Eis . Kreuzes IL Kl .
im Alter von 19' |4 Jahren . B10S93

In tiefer Trauer :
Paulina Hilflebrnnd Wwe .

und Geschwister .
Der Trauergottesdienst für den Verstorbenen findet

am Mittwoch, den 29. März, morgens ' /*10 Uhr, in
der Liebfrauenkirche statt .

Trauerhaus : Winterstraße 44a .

Neuheiten in vamenblu/en

. v
I G

wollstoff-Swfe ,
rcijcnde Jormcn

sorgfältige Verarbeitung

flu« öcr reichen Auswahl einige Seifpiele

♦ %
i t Seiöen-Slufen \

.

Wasthstoff-Slufen
\

schwarz n. sarbig
g in gediegenem Geschmack

■Freunden und Bekannten die überaus schmerzliche
Xgchricht , daß unser innigstgeliebter einziger Sohn ,
unser lieber Bruder , ScHwager, Onkel, Neffe und Vetter

Louis Barth
beim Landw .-Inf.-Regt . Nr. 40

den Heldentod fürs Vaterland gestorben ist.

Fiebings , den 27. März 1916.
In tiefster Trauer

Leopold und Berta Barth
und Geschwister.

Beerdigung findet in Flehingen , Mittwoch , den 29.
März, V«12 Uhr statt . 1247a |

viele Stoffarte »
W i» enlziickenSer AusführungI KJi ■

a

T \ ! ? f W \ ! T f 5
io " ifri ! ]fifiriir ? irl

Musselin, Satist
Satin , Schleierstoff. ■

■ ■ ■ PMvaeeffifitBaBBiGaaaaK

» «
A Z Seiüe , SeiüenmuU

» Seiüeu -Crepe, Japanfeiüe
Mull, öatist, Satin

Schleierstsff, Stickereistoff

die preise Kieser Waren find beachtenswert «

Modehaus Hugo ÜLtttlftClUC? , Kaiserstr.
III! ■üülllllllll !lll|liilil>:i.i!llllll!lllllll:iilllilllllll'i!IMllHIII!!l!hlll!llllllllillilll!IHIIIIIIil|IIIIHIII!IWII!]!l!lll|]!llllllllllilllllllll:'ll!:ii:illlllt(lllll!IWII!lllll!ll!llll||| llll!lll!!llllllll||l!lll!llllllilllllll!WIII!!i.Ml:!!i!ii!i' l!li!il!llllll!llllllllllll!'!ll illlilimilll' lllllllillllllllinilllimillHimlllllllllHHI
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I

I

W

Statt buonSm ? Ritz » ; ! ,
Schmerzerfüllt teile» wir Freunden und Be¬

kannten mit , daß nach langer schwerer Krankhei
unser lieber Sohn , Bruder , Schwager u . Bräutigam

Karl Taafel
am 27. März 1916, nachmittags 4*lt Uhr , im
Alter von 24 Jahren sanft verschieden ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Familie Karl Taafel

nebst Angehörigen .
Die Beerdigung findet am Mittwoch, den

29. März 1916, nachmittags 3 Uhr , statt .
Trauerhaus : Werderstr . 79. B10923

Für die Beweise liebevoller Teilnahme bei dem herben i
! Verluste unseres geliebten Gatten , Vaters und Bruders

Hubert Kretzler
I sagen wx auf diesem Wege herzlichen Dank . Jnsbesr n-
| dere sprechen wir Herrn Stn Renmeister Müller für die I
| Begleitung zur letzten Ruhestätte , sowie für die Kranz -
j ntederlegung der Kollegen des Stadt . Tiefbauamts und des |
Veteranenvereins unsem innigsten Dank aus .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , den 27 . März 1916 . B10870 ]

i .. Für die uns in so reichem Maße bewiesene wohltuende
| Teilnahme bei dem schweren Verluste meines lieben |

Mannes, unseres unvergeßlichen Vaters
Richard Bifthm , Ingenieur

j sagen wir hierdurch allen lieben Freunden und Bekannten |
! unseni innigen Dank . Insbesondere danken wir Herrn
: Stadtvikar Lutz für seine trostreichen und erhebenden
! Worte am Sarge des teuren Entschlafenen , sowie der
I verehrl . Direktion und den Herren Beamten der Deutschen

Waffen - und Munitionsfabriken , wie auch allen Vereinen
für die schönen Kranzspenden und die zahlreiche Be-

[ gleitung zur letzten Ruhes '.ätte . 3701 [
Die trauernden Hinterbliebenen .

Karlsruhe -Rüppurr , den 28 . März 19U >.

werden rasch und billig angefertigt in der
Druckerei «ler „ Bwlivhen Prowv '

Äl»lg. MiiniMtmil Her AWt.
Die satzungsgemäße Mitgliederversammlung

findet am
Mittwoch , den 2» . März , abends l/. 9 Uhr ,
im Gemeindehaussaale statt . Tagesordnung nach 8 10 der
Satzungen . Nach der Tagesordnung wird der 2. Vorsitzende ,Herr Rechnungsrat Oftertag , von seiner

« eile Such SeWe MW Scaäeslciie (Mo )
erzählen . Unsere Mitglieder , auch die Frauen , sind herzlich
d° . » eingeladen . #

Trauer - Hüte
in größter Auswahl bei 5335*

L . PH . Wlibolm
Telephon 1609 Karlsruhe Kaiser Straße 205 |

Rabatt- Spar -Verein .

Den Erfolg verbürgt
ein gut abgefaßtes und an der richtigen

Stelle ueröffenflidxtes inferaf immer ,
besonders wenn es in der in ganz

Karlsruhe und Baden verbreitet -
Ifen Zeitung , der „ Badifdien

prelle - erftheint . Setjige
Huflage 46600 Exem¬

plare . üäglich zwei
flusg . ITlachen

Sie nur den
Versuch !

schuhe M Aich!
wenn auch reparaturbedürftig ,
werden zu höchsten Preisen
gekauft . 8^10862.2.1

An - u . Verkaufsgeschäft vonArnold 8chap ,
Zähringerstr . 38.

Keirat ! 3686

E . sold . erz . Herr . v . ang . Aeuß .,
Permög . ca. Mt . 1W000 .—,
wünscht sich mit evang ., baust ,
erzog , netten Fräul . od . ig.
Witwe im Alter von 23 bis
35 Jahren zu verheiraten .
Vermög . erwünscht , Geld tut »
scheidet nicht ! Angebote ohne
Bild u. näh . Angab , zwecklo » .
Korreip . u. Bild sofort zurück .
Verschwiegenheit garantiert ?
2tngeb. ii . F. K. 4175 an Rudolf
Mo ^se. Karlsruhe i . B .

> . piegel -
schrank , Schränke , Waschkom-
mode mit u . ohne Stiegel -
aufsatz , Trümo , Lederstühle ,
Nähtisch, Tische u . Stühle .
Küchenschrank 2c ., sind billig
zu verkaufen bei 3603 .2.1
Z . >7>iichmani ! .Z«bri » gerstr .L9
Model - und Auktionsgejchäst .

SebMIe Wdel -L
Tivan mit llmbiu . Büsten »
ftSnder in schwarz Eich« , der.
noch neu . Bett nt . Rost , Ma¬
tratze , Polster . Divan . Soia .
Nachttisch billig zu verkau .feu .
Franz tischet !. Mvbelhnndla . ,

in hervorragend . Qualität , aus
den besten Sorten gekeltert ,

per Liter 32 Pfg .
lief , in Gebinden von 40Ltr . an
Karl Ihli , Kelterei .

Achern i. B . 211
Zahlreiche Anerkennungen

aus allen Gesellschaftskreisen .
Zu verkauf .: eis. Kinderbett -

stelle mit Rotzhin . 20 Ji , kompl.
Betten v. 25 Ji an , Waschkom¬
mode m . Marmor 35 Wasch¬
tisch 6 .50 ji , Garderobenstän¬
der 7 M , Kommode 10, 15 u .
20 Je , Schreibtisch 25 , Bücher ^
schrank 60 Aür . Schrank

JI , tiür . Schrank 10 jt ,
Ausziehtisch 8 .F . An - » . Berk »
E . Walter . Ludwig -Wilhelm "
straße 5. » 10930

Verkaufe
ech ! . i?a » ndaarte «?el . \ u ., Man .
alt . 3 Niiden k 30 At . . zwei
Hündinnen ik 20 MI.

Eltern :
Maust v. Münster T. St. B.
Nr . 12V7S , Doctor » Menelau »
I . St. S . Nr . 14268 . 8310984

Nelirlng , CttlluRen ,
11.

Eterüisten - ba;{QUT
» 1077«

Eierzeutrale
2S,

Neu-Anfertigung
Färben
Umarbeiten .
Fertige Zöpfe
in allen Farben zum Preise
von 5 bis 50 Mark.

Moderne Spnnsren
und Einsteck - Kilmim *

1B82 .9S in großer Auswahl .

H . Bieler
Damen - Friseursreschäft

IiuinerstraBe 333
zwisch . Dous 'as - u . Hirschstraße .

Anfpolieren sow.
Laitieren besorgt b.

guter Bedienung .
— Postkarte genügt . —

Leo Osiiizman .
Äörnerstrake 33 II

«NM
gute

Seit « . KiMitln
besorgt schnell und billig . An -
geböte unt . Nr . B10S02 an die
Geschäftsst . der „ Bad . Presse "

Diwans
neue , gr . Auswahl v. 36,42 , öO^ff
an . bochf. Dessins v . 60 H an .
B ^ " R . Köhler, SrfiüStnftr . 25

MwMiMlliierseise
Pfund « 0 u . 45 Pfg .
Welz , .̂ iit!rinaerstr . 34 . Ladeii .

Wer verkauft geg . netto
Rasse llSla .3 .2

SchienenMeise
aus Eisen - od .Holzsckwellen .
auch in kleinen Mengen ,bis zu 4500 Meter , ferner

Stahllllllldeo -KiMagell
von ' lt—1 cbm Inhalt , und
2 Lokomotiven dazu . An -
tebote

unt . F. St . 149 an die
ieschästsst .d . „ Bad .Presse " .

Garten
möglichst eingefriedigt ,
pachten gesucht in derOststi

Angebote unter Nr . Ä10222
an die Geschäftsst . der „ Bad .
Presse " erbeten . 2 .2

zu
!adt.

w Ämde LS
legeben . Zu erfragen

jilör ') 10853 törnerstr . Ä8 . I.
Ger überläßt einer Krieger -

srau , deren Junge an einem
Fufc gelähmt ist , billig einen
gebrauchten Holländer . An-
geböte unter Nr. B1088L an
die Geschäftsstelle der „Badi -
schen Presse " erbeten .

verkaust sein .Hans .
«Geschäft oder Be -
trieb , auch Ziegelei .

Mühle , Sägewerk od . lSut 'i
Besitzer schreiben an Georg
<Jei »enbof , postlagernd
Karlsruhe . 1226a

FürT >.' 0j ,n » n „ einzurichten
werden verschiedene

gevrauchte Möbel
gesucht . A»geb. unt . Ar. 3LS ?
an die Geschäftsstelle der . Lad .°°refle" zu senden . 2. 1"

5 ? ? uctite Dan „
Fahrräder
„ mew und

ji „auch utir: c Eumini , äfter oder
defekt , 4ii IjbdHicn Preisen zu
fnitfet : gesucht. B10U22

« Ä«*cnfhr . 53.

Kleines Haus od . 3 Zimmer «
ol Wohnung mit etwas Garten
gesucht . — Grünwinkel bevor¬
zugt . Angebote unt . B10931
an die Geschäftsstelle der „Bad .
Presse "

. 2 .1
Gut erhaltener

KLchenschrcmk
oder KLchenbüsett wird zu
kaufen gesucht . Angebote an
die Bad . Preise u . Nr . « 10937.

BMK Hsbelbrnil !
zu kaufen gesucht . 1244a
Bruchsaler Stuhlsadrik

G . in . b. H „ Bruil,sal .

Meines Landgut
im A . Waldshut mit 4 Morgen
erstklassigeul Gelände kostet
samt Inventar nur 10000 Mk.
Barzahlung gelväbrt Rabatt .

Wo Verkäufer , sagt unter
Nr . 3310748 die Geschäftsstelle
der „ Bad . Preise '" . 3J

M LllüMiMiihjUg
Ladenfenster 1,13X2,65 , Türe
1 .03 X 2,63, mit Oberlicht , ist
billig zu verkaufen . B10S04

Ziilirinnerstraste 86 .

setreMJaineiMlirraii
sehr billig abzugeben . Bl0S26

Walddornstras !e '-l 'Z . 3 . St .

Äerrenrad ,
Marke Brennabor , mit Torp .>
Kreil . , billig zu verkaufen .
Bl » ?< Gerwigitr . 3 .St . rechts .

Zerren - u. TW .-Mrraö
sofort billig abzugeben .
5810925 Zirkel 13. 2, SStock.

Reue Möbel
Schlafzimmereinrichtung hell
eichen mit Spiegelschrank ,
Cbissonnier . Diwan , Wasch-
kommode mit Marmor und
Spiegelaussatz , dunkel polierte
Bettstellen , Tisch,Vertiko . Flur -
garderobe billig zu verkaufen .
Franz Fischer . Möbrlbandluna .

Maxaustrabe 42 . B '°^
Pol . . saubere Bettstelle mit

Knöpfen , gut . Rost u . Woll -
matratze , 3 Stühle u . Galerie -
stangen billig abzugeben .

Togel , narlstraste S5 ,
B10929 eine Treppe .

Neuer , ungetragener , Heller

Figur , wegen Einrückens billig
zu verkaufe ». Anzus . zwisch. 12
bislllhr mitt . u . von abds . 6! Ihr
ab . He rren str. 5. III .

Gutes geöcrn &cu
ist' billig abzugeben bei 3368
Fr . Äurr , Bcttengeschäst ,

Zähringerstr . 24. 2. St .

Murlwrle WWW
wegen GeschäftsaufMbe »u
verkausen . Adresse unt . BlOölö
^ n erfragen in der Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse .

"
Neuer S10774

Klapp-Sportwagen
mit Dach billig zu Verkäufermit
Anaarten ?»-'. 7X in .

aureit .
rechts .

Mlmüw,
hervorragend tüchtiger Pe *
käufer , zum Berkaus eines

qroften MasseoarMelS
an Schuh - ic. Geschäfte gegeil
12 3)li : Tagetspesen und hobt
Provision gesucht . Schriftliche
Angebote erb . . Z707.21

AM « Sffllktltr .
«iai serstr . 183 ^

Kxistenzi »u «' hende
erhalt n . Ausbildungi . Masawf»"
u. Badefach lohn .Verdienst . 1
honorar 20( ) \ t . 1097a
Hygiene -Institut Baden -Baden 7?

teilt jüngerer stavt«
kundiger 370?

KwenWeiSer .
selbständiger Arbeiter , gesucht.
Werüitiitte Emmy Sciioch ,
3.1 H . A« »

Hmbursche
für sofort neiucht .
Frau M . Eisenharvt ,
Kaiserstr. Ecke Adlerstt:

Aiarbeiierimei !
sür garnierte Kleider sofoî
gesucht .

Aug . i » ol ; lmeier ,
Anna Webers Nachk . , Hosl.,

3705 Karl strafte 7t ^
stellen finden :

Köchinnen , 'y. ödchen . di«
ko6?en können , für alle Ärbe» ,
jüngere Mädchen, die wtllv
alle Arbeit besorgen , könne»
das Äocken erlernen .

Frau Caroline Musthasen ?
°?aft . Waldstras ?e 29 , 2 . Stack.
Telephon 2531 , gewerbsmäßig
Stellenvermittlerin . BI08M

Wjg . MeiWilüÄell . S
bürgerlich kochen kann und ' s
SauSarb . bewandert ist , zu ' "**
Fam . aus I . April gesucht . ^ v>
B10918 Kreuzstr . Z . 1 -Sfc.
Gesucht f . sof . Mädchen . weW -
schon gedient r. tagsüber , da»
die besseren Ziminerarbeiten
erlernen will als Zweitmädchen
und auch etwas nähen kann-
Stepkmnienftr . 9kjl l. 3^<?

Mävcken - Gesuch . Einjun ?
gerei«Mädchen wird aus l . Aprt»
zu kleiner Familie gesucht.^ .
Durlacki, Lindenstr . 24 . 1 . V»

All vermieten
Schützenstrabe 12a,

<Näbe deS Stadtgarten » ! ist io>
3. Stock schöne 4 Zimm « »»
Wohnung mit sämtl . Zubeb^
auf 1. Juli oder früher zu ve^
mieten . B10932A »

Näheres im Laden daselbI
Den Damen , welche

Wohnung BIO -̂

Durlacher Allee 1*
ansehen wollten , zur Rachrick>>'
daß dieselbe mnstniidehalo ?
wieder frei geworden ist.

Katjerallee 93
ist eine neu hergerichtet
S Zimmerwohnung aus t»"
gleich ober später billig W
vermieten . Jetfflion tli -'lX

Löiienstrafte 30 , i Tr «Ä
geräumige , sonnige ö»ZiM « K^
wohnung , Balkon , reichhaltis -
Zubehör sofort zu vermiete »
Näbereß Softenstraße 32 3 VT
Erdgeschoß. _ _ir,

iWübltertcö Zimwe «
Bettln ? und .slüchci'tbcnü *
su vermiete » . Äl
turimtinr HIU * Ä
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